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Eine Zeitſchrift & 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 24. Januar 


Deut ſchland. 
Preußen. 

Landtags: Angelegenheiten. 

Abgeordnetenhaus. 


| 
| 


* Blau anhängige Strafverfahren, in welchem am 20 
ibu N egenwärtigen 
die ungsperiode aufgehoben werde.“ Der Bräfbent eröffnet 


fung den 19. Januar. 
angezei 
iſtänden 


ort n 5 7 v. d. Leeden ſo⸗ 
dem Appellationsgericht zu Breslau mitgetheilt pe Der 
bon Virchow hat den Antrag eingebracht: zu erklären, die 
17 de gr in der Eröffnungsrede im Namen 
Se 
o 
ſpreche gthums 


one Preußens ſo lange als rechtsungiltig, als die Zu⸗ 
immun des preußiſchen Landta es nicht erfolgt. Der An⸗ 
trag wird einer beſonderen Kommi ſſton überwieſen. Der Abg. 


j Arne und der Köln: 
1 bung . 1805 ae nen Vertrag, betreffend die 05 
dener Eiſenbahnaktien, nach feiner Verfaſſungsmäßigkeit zu 
Auch dieſer Antrag wird einer beſonderen Kommiſſion 
erwieſen. Der Abg. Virchow beantragt Ausſetzung des Straf⸗ 


— 


k 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


— 1 — gegen den Abg. Freeſe und der Abg. von Hover⸗ 
beck beantragt Ausſetzung Strafverfahrens gegen den Abg. 
Lüning. Beide Anträge werden zur Schlußberathung gelangen. 
Der Finanzminiſter legt den Staatshaushaltsetat pro 
1866 vor. Es ſind darin die Einnahmen und Ausgaben ver⸗ 
anſchlagt auf 157,237,199 rtl. (der diesjährige Etat ſchließt 
mit einem Mehr von 6,524,996 rtl. gegen das Vorjahr ab.) 
Nach langer Debatte wird der Etat der Wenden e 
überwieſen. Der Finanzminiſter übergibt den Vertrag zwiſchen 
re und Anhalt behufs Anſchluß des letzteren an den 

ollvertrag, ferner den Vertrag zwiſchen Preußen und Luxem⸗ 
burg wegen Anſchluß des letztern an den Zollvertrag und ei⸗ 
nen gleichen Vertrag zwiſchen Preußen und Bremen. 
Haus beſchließt über dieſe Verträge in die Schlußberathung 
einzutreten. Der Handelsminiſter überreicht den Handelsver⸗ 
trag mit Italien und den Schifffahrtsvertrag mit England, 
ſowie einen Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſetzung des Medi⸗ 
zinalgewichts. 


Berlin, den 18. Jan. Ihre Königl. Hoheit die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin machte geſtern nach längerer Zeit die erſte Ausfahrt. 
In dem Befinden Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Fel 
iſt noch keine Beſſerung eingetreten. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz⸗Admiral Adalbert hält ſich noch immer in Nizza auf; 
die über das Befinden des Prinzen hier eingegangenen Be⸗ 
richte lauten erfreulich. j 

erlin, den 18. Jan. Die Vereinbarungen zwiſchen dem 
Zollverein und Bremen über die Erneuerung des Abbe 
vom 26. Januar 1856 find im vorigen Monat zum Abſchluß 
ekommen und der neue Vertrag, der geoenfeitine Verkehrser⸗ 
eichterungen zum Zweck hat, iſt am 14. Dezember unterzeich⸗ 
net worden. Der Vertrag iſt von Preußen, Hannover und 
Kurheſſen einerſeits für ſich und in Vertretung der übrigen 
Mitglieder des Zollvereins und von der freien Stadt Bremen 
anderſeits abgeſchloſſen, vorläufig auf 12 Jahre vom 1. Ja⸗ 


nuar 1866 bis Ende 1877. 5 

Berlin, den 18. Jan. gr Solge der in der Provinz Sach⸗ 
ſen häufig vorgekommenen Erkrankungen durch trichinenhalti⸗ 
25 Schweinefleiſch hat der — der Medizinal⸗Angelegen⸗ 


eiten Beobachtungen und Unterſuchungen über die eigentliche 
154, Jahrgang. Nr. 7.) 


— 


= 


Urſprungsquelle und andere wichtige Fragen anſtellen len 
Die eingegangenen Berichte find nunmehr der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medizinalweſen zur Prüfung und Begut⸗ 
achtung vorgelegt worden, insbeſondere die Frage, was zur 
Erlangung eines genügenden Schutzes gegen eine Trichinen⸗ 
Infektion zu thun ſein möchte, und bis zum Eingange dieſes 
von der wiſſenſchaftlichen Deputation zu erſtattenden Gutach⸗ 
tens hat ſich der Miniſter weitere Beſchlußnahme in dieſer 
Sache vorbehalten. a 5 

Berlin, den 18. Jan. Es ift erfreulich wahrzunehmen — 
ſchreibt die „Spen. Ztg.“ — wenn es preußiſchen Verkretern, 
ungeachtet der geringen Streitkräfte zur See, welche Preußen 
in Vergleich mit anderen Mächten zur Verfügung ſtehen, ge⸗ 
lingt, die preußiſchen und deutſchen Intereſſen im Auslande 
wirkſam zu ſchützen. Dies iſt während der chileniſchen Blokade 
1 Auf Verwendung des preußiſchen Konſuls Fiſcher 
at Admiral Pareja zwei Fandelsſchife freigegeben; das eine 
ehört dem Holſteiner Kröger, das andre war eine chileniſche 
ri mit Waaren beladen, die dem in Caldera anſäſſigen, 
aus Kaſſel N Kaufmann Gleim gehörten. 5 
Berlin, den 20. Jan. Nach den Erläuterungen, die der 
Herr Finanzminiſter geſtern im Abgeordnetenhauſe zur Regie⸗ 
rungsvorlage betreffend den Staatshaltsetat pro 1866, gab, 
7 8 das Mehr der Einnahme gegen das Vorjahr 6,524,996 
rtl. Die Erhebungskoſten belaufen ſich auf 2,760,165 rtl., fo 
daß eine Netto⸗Mehreinnahme von 3,764,831 rtl. entſteht. 

Dazu kommen noch der Weberji G6 von 1865 und extraordi⸗ 

näre Erſparniſſe, ſo daß ſich die Geſammtſumme der Deckungs⸗ 

mittel auf 4,374,423 rtl. beläuft. Nach dem dem Hauſe zur 

Prüfung vorgelegten Etats⸗Entwurfe find unter anderem 

500000 rtl deine zur ri N der niedrigſt beſoldeten 

Civilbeamten und 150000 rtl. zur Erhöhung des Penſions⸗ 

fonds der Civilbeamten; 50000 rtl. zur Unkerſtützung für Ve⸗ 

teranen; 24000 rtl. für Univerſitäten und 21700 rtl, für das 

Elementar⸗Unterrichtsweſen; zu 3 und Unterſtützungen 

Fr in Folge des Geſetzes vom 6. Juli v. J. 

rtl. 


Magdeburg, den 19. Jan. Geſtern haben die Stadt⸗ 
verordneten den Antrag, das Einzugsgeld ſchon für 1866 
Daneben mit 27 gegen 16 Stimmen abgelehnt, dagegen mit 
derſelben Majorität den Kommiſſionsantrag, in einer gemein: 
ſchaftlichen Petition der beiden ſtädtiſchen Behörden bei dem 
Landtage die Aufhebung des Einzugsgeldes durch ein Geſetz 
zu beantragen, angenommen. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kappeln, den 15, Jan. Fernere 1000 Mark Kriegsent⸗ 
ſchädigungsgelder zur Vertheilung an die Quartierwirthe ſind 
bereits angewieſen. Es ſind alſo bereits 15000 Mark hier 
eingetroffen und weitere 5000 Mark ſtehen in Ausſicht. Der 
Ort 1 ſomit für ſeine Leiſtungen vollkommen gedeckt. 

Schleswig, den 18. Jan. Die ſchleswigſchen Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich mit dem Abſchiede der ausrückenden preußiſchen 
Truppen. Beſonders feierlich iſt derſelbe in Flensburg 
. — Dort war am 15. Januar der Gouverneur von 

zent! anweſend, inſpizirte das ahmarſchirende Regiment 
und gab den Offizieren und den Spitzen der Behörden ein 
Diner. Auf dem tape hatten ſich die beiden Bürgermeiſter 
und eine Deputation des Magiſtrats eingefunden. Der erſte 
Bürgermeiſter richtete an den Kommandeur und an das Offi⸗ 
gun? eine Anſprache, in welcher er das Bedauern über 
ie Trennung ausſprach und die Achtung hervorhob, welche 
für das preußiſche Heer in Flensburg durch die Anweſenheit 
des 61. Regiments wo möglich noch geſteigert worden iſt, 
Oberſt Michaelis drückte ſeinen und ſeines Regiments Dank 
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In die ihnen zu Theil gewordene Freundlichkeit aus und 45 
u 9 


I 
— 


chte um fernere Erinnerung. 
Freie Stadt Hamburg. 


amburg, den 18. Jan. Die hannöverſchen Kommiſſare, 


welche hier wegen Ueberbrückung der Elbe unterhandelten, 
eßliches Reſultat erzielt worden iſt. 


O eſterrei ch. 
Wien, den 16. Jan. Am 12. Januar haben zwei italie⸗ 


heißt, ein ſ 


ſind vor eniaen Tagen wieder abgereiſt, ohne daß, wie es 
i 

i 

1 


h 
5 


niſche Kriegsſchiffe mit dem Admiral Vacca an Bord wegen 


eines heftigen Sturmes in Pola Zuflucht geſucht und die öſter⸗ 
reichiſche ac ſalutirt, was von den 
dert wurde. Dieſer ſonſt ganz gewöhnliche 
durch bedeutſam, daß im li 
gatte das Einlaufen in Pola verwehrt worden iſt. 

Wien, den 17. Jan. Dem Vernehmen nach iſt es beſchloſſene 


afenbatterien erwie⸗ 
Vorfall wird da⸗ 


“ 
* 


ahre 1861 einer italieniſchen Fre⸗ 
1 


Sache, daß demnächſt ſich eine öſterreichiſche Schiffsexpedition 


nach China und Japan begibt, um dort Handelsverträge ab⸗ 
au chließen und Handelsverbindungen anzuknüpfen. Das dazu 
eſtimmte Geſchwader ſoll aus besehen un unter dem Kom⸗ 
mando des Admirals Tegeltheff 
auf zwei j 
tage rief die Frage über das Wahlrecht der Frauen eine 
lebhafte Debatte hervor. Der Statthalter erklärte, daß er in 
einer der nächſten Sitzungen die Anſicht der Regierung über 
dieſe Frage mittheilen werde; er für ſeine Perſon müſſe ſich 
gegen das Wahlrecht der Frauen zum Landtage erklären. 


Schweiz. 


Bern, den 17. Jan. V 
den Vorſchlag zur Reviſion der Verfaſſung, mit Ausnahme 


der Artikel, welche die Emanzipation der Juden betreffen, 


verworfen. 


Frankreich. 

Paris, den 16. Jan. Bis jetzt gab es in Frankreich nur 
3 mediziniſche Fakultäten, in Paris, Straßburg und Mont⸗ 
pellier, und 11 juxiſtiſche, in Paris, Aix, Caen, Dijon, Gre⸗ 
noble, Poitiers, Straßburg, Toulouſe, Rennes, Nancy und 
Douai. Städte wie Lyon, Rouen, Bordeaux, Marſeilles, 
Nantes x. gingen leer aus. Man will nun in einigen grö⸗ 
ßeren Städten wirkliche Univerſitäten im deutſchen Sinne mit 
4 Fakultäten errichten. — Aus Italien laufen 


an, Das Volk und die Kantons haben 1 


nr und die Expedition 
Jahre berechnet ſein. — Auf dem en Sand: | 


| 


etitionen von 


Aebten und Aebtiſſinnen ein, welche die Vermittelung des 


Kaiſers in Anſpruch nehmen, um ihre Klöſter zu retten. Die 
franzöſiſche Regierung hat dieſe Petitionen dem biefigen ita⸗ 
eniſchen Geſandten mit dem Bemerken übergeben, da 

ſich nicht in die inneren e eines fremden Stag⸗ 
tes miſchen könne. — Die Stürme der letzten Tage haben in 


ſie 
4 


Paris viel Unheil angerichtet. Eine 1 Häuſer e 


beſchädigt und eine nicht geringe Anzahl Perſonen durch her⸗ 
8 Schornſteine und Ziegeln mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 

Paris, den 18. Jan. Die Kaiſerin hat an das Inſtitut 
der Fräuleins von St. Denis ein Schreiben gerichtet, worin 
ſie die Mitt Saar macht, daß im Telegraphendienſte dieſen 
Damen eine Anzahl Stellen verſuchsweiſe reſervirt worden ſeien. 

Spanien. 

Madrid, den 18. Jan. Die Inſurgenten ſind in der Stadt 
Berlanga an der Grenze von Andaluſien angelangt. In Al⸗ 
cala würden mehrere Unteroffiziere erſchoſſen, melde den Ber: 
ſuch gemacht hatten, die Mannſchaßten ihrer Kompagnien auf⸗ 


\ 
| 


« 


kugal deln — Die Ankunft der Garniton von Avila in Por: 
Eng Glas ſich. Sie ſollte Waun beſetzen, fand aber 
ſchen Einlaß. Dieſe aus 400 J ann und 32 Offizieren be⸗ 

hende Kolonne betrat das portugieſiſche Gebiet nahe bei 

imieſa am Mgcas, in der Provinz Trazosmontes, wo man 
ze ſofort entwaffnete und durch den General Safımirio nad) 
Awmame transportiren ließ. — Ueber den Selbſtmord des 
1 mirals Pareja theilt die „Patrie“ Folgendes mit: Der 

Infall ereigneie ich an Bord der Fregatte „Ville de Madrid“, 

ie ſeine Flagge trug. Uebertriebenes militäriſches Ehrgefühl 
hat dieſen tapferen und würdigen Offizier zum Selbſtmorde 
getrieben. Die Nachricht von der Wegnahme der Goelette 
„Cavadonga” durch die chilenische Korvekte „Esmeralda“ ſetzte 
ihn ſo in erzweiflung, daß ihn Niemand zu beruhigen ver⸗ 
feine Alters elt ich für entehrt. Pareja ſtand in der Blüthe 

ers. 

Madrid, den 18. Jan. Die neueſten Depeſchen melden, 
daß die Inſurgenten ſich vorgeſtern in Zalamea, nahe der por⸗ 
tugieſiſchen Grenze, befanden. — In Katalonien herrſcht Ruhe. 

n der Nähe der Stadt Reus hatten ſich Bewaffnete gezeigt, 
doch war die Ordnung nicht Hr worden. — Die Nachricht 


von dem Tode des Admirals Pareja beſtätigt ſich. 
adrid, den 19. Jan. Die Snfusgenien haben in der 
verfloſſenen Nacht Bienvenida paſſirt. an nimmt an, daß 
de morgen die portugieſiſche Grenze überſchreiten werden. — 
ach dem Pariſer „Moniteur“ war Prim am 18. Januar in 
Llerna und am 19. in Frejena, zwei Orten unweit der por⸗ 
tugieſiſchen und andaluſiſchen Grenze. — Der kommandirende 
General von Tarragona hat ſein Hauptquartier in Reus auf⸗ 
geichlagen und eine fliegende Kolonne von 800 Mann gegen 
le in der dortigen Gegend erſchienenen Banden organiſirt.— 
N Valencia haben einige Studenten eine Erhebung verſucht, 
er Verſuch iſt jedoch geſcheitert. 


Portugal. 


Die Abgeordnetenkammer hat ſich am 8. Januar einſtim⸗ 
2 für die Autonomie Portugals ausgeſprochen und die 


Ablegen der Regierung betreffs der ſpaniſchen Militärrevolte 
gebilligt. 


It a lite n. 


Rom. Der Kaiſer von Frankreich iſt bereit, 6000 Mann, 
mit Einſchluß der benöthigten Of ede dem Papſte zur Ver⸗ 
1 1900 ſtellen; dieſer hat aber deren bis jetzt nur 1000 
i 1200 angenommen. Sie ſollen denſelben Sold und die⸗ 
elbe Penſion wie in der franzöſiſchen Armee beziehen. 

10 f den 18. Jan. Die venetianiſchen Emigranten, 
welche jetzt in Italien domiziliren, haben in einer Verſamm⸗ 
ung die vom Kaiſer von Oeſterreich gewährte Amneſtie für 
N Anannehmbar erklärt. Trotz deſſen kehren aber nicht wenige 

usgewanderte nach Venetien zurück, um die perſönliche Ver⸗ 
waltung ihres Eigenthums wieder zu übernehmen. 


0 Großbritannien und Irland. 


Lond on, den 16. Jan. Schnelles Aufthauen des Schnees 
und Regengüſſe haben in der Gegend von London große Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurſacht und vielen Schaden angerichtet. Die 
Eiſenbahnverbindungen waren eine Zeit lang unterbrochen. 
Ueber die Verheerungen der Stürme an den Küſten treffen 
immer noch traurige Ben ein, Bei der Lundy⸗Inſel 
in der 19 . des Briſtoler Kanal iſt ein ſchönes Segel⸗ 
ſchiff völliges Wrack geworden. Von den 24 Menſchen, die 
am Bord waren, erreichten nur 6 das Land, die übrigen, da⸗ 
runter der Kapitän, kamen in den Wogen um. An der Hüfte 


* 
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von Norkſhire ſtieß ein Dampfer mit einer Brigg zuſammen. 
Die Brigg begann ſofort zu ſinken. 6 Mann ihrer Leute 
wurden durch das Rettungsboot des Dampfers in Sicherheit 
enge 4 aber gingen mit dem Fahrzeuge unter. Auch der 
ampfer wurde leck. In 4 Kähnen wurden 48 Paſſagiere 
und Seeleute binabgelaflen und von einem Segelſchiffe aufge: 
nommen. Ein Schleppdampfer befreite den Kapitän und die 
übrige Mannſchaft des Dampfers, der bald darauf ſank, aus 
der Todesgefahr. In voriger Woche ſind in der Bucht von 
Torbay während einer Nacht 50 Fahrzeuge, meiſt Fiſcherboote, 
eſtrandet oder verſunken. 77 Perſonen werden vermißt und 
And ohne Zweifel ein Opfer des Sturmes geworden. Die 
Küſtenbehörden haben nur 12 größere Fahrzeuge aufgezählt 
welche in den . — Tagen geſcheitert nd und mit denen 43. 
Menſchenleben au runde gingen; doch iſt dies nur der kleinſte 
Theil der See an man ſchätzt vielmehr die Zahl der 
verlorenen Sckiffe auf 3400. . { 
London, den 17. Jan. Die Plakate, welche in Dublin 
den Belagerungszuſtand verkündigten, waren kaum an die 
Mauern geklebt, als fie trotz der zahlreichen Polizeipatrouillen 
abgeriſſen oder mit ier überklebt wurden, ſo daß nichts 
zu leſen war. Die Fenier beeilten ſich, alle verdächtigen Ge 
enſtände zu beſeitigen, dennoch fand die Polizei in einem 
Heuſchober Flinten und 20 neue Piken. Aus dem Kanale 
fiſchte man zuſammengepackte Uniformen, welche die Buchſta⸗ 
ben T. #. R. (The irish Republic) trugen. In Dublin ſſt 
die Unterſuchung gegen Byrne e Sekretär des 
Stephens, von einer zweiten Jury wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Sie fand ihn ſchuldig und der Richter perurtheilte ihn 
zu 5 Jahren Zwangsarbeik. Zehn 2 welche ihre Strafe 
bereits angetreten haben, ſind nach England geſchickt worden. 


Amerika. 


Newpork, den 13. Dez. Ein neuer Staat, Colorado, 
ſteht auf dem Punkte, in die Union aufgenommen zu werden, 
Die Zahl der Staaten wird ſich dann auf 37 belaufen. — 
Die Befürchtungen der Negeraufſtände ſind zwar nicht ein⸗ 
etroffen, aber daß ein Geiſt der Feindſeligkeit zwiſchen 

eißen und Negern herrſcht, geht aus den vielen Raufereien 
hervor. General Augin hat alle Theilnehmer an dem Tumult 
in Alexandria (Virginien) verhaften laſſen und die Behörden 
thun ernſte Schritte, um Geſetz und Or mund: aufrecht zu er⸗ 
halten. — Dem Vernehmen nach hat die Militärkommiſſion 
des Kongreſſes beſchloſſen, die Erhöhung des Friedensfußes 
der Armee auf 100000 Mann anzuempfehlen. — Die Staats: 
ſchuld belief ſich am 1. Januar auf 2800 Millionen Dollars. 

Newyork, den 2. Jan. Ein Geſchwader begibt ſich nach 
dem Stillen Meere. Daſſelbe wird an der Küſte von Vene⸗ 
zuela anlegen, um für ein Attentat Genn Mhunung zu erwirken. 
Die Inſurgenten von Venezuela haben ſich nämlich eines einer 
amerlkaniſchen Kompagnie gehörigen Dampfers bemächtigt und 
denſelben nach Ermordung des Kapitäns und der Mannſchaft 
armirt, um ihn als Kriegsſchiff zu benutzen. — In Cinein⸗ 
nati wurde am 30. Januar Abends auf den dortigen Biſchof 
Roſenkranz, als ſich derſelbe aus der Kathedrale nach ſeiner 
Wohnung begab, ein Piſtolenſchuß abgefeuert der ihn am 
linken Bein verwundete. Die Polizei hat den Verbrecher nicht 
entdecken können. Fe 

San Domingo. General Baez bat die Präſidentur der 
Be übernommen und ein neues Miniſterium zuſammen⸗ 
eſetzt. ? wg 
8 eru. Die Volksverſammlungen in Peru ſprechen ſich zu 
Gunſten des diktatoriſchen Regiments aus. Die ganze Nation 
empfindet die Nothwendigkeit kräftiger Maßregeln zur Wah⸗ 
rung der nationalen Ehre und Abwendung fernerer Finanz⸗ 


C 
Fahrzeuge hat ſich na 


kriſen. Die Kern des Generals Prado in dieſer Rich⸗ 
tung werden mit Anerkennung begrüßt. eh 

In Lima wurde ein Bando am 28. November feierlichſt 
veröffentlicht, wodurch die Diktatur unter dem Oberſten Prado 
proklamirt wurde. In einem unter dem Vorſitze des Vice⸗ 
präſidenten General Canſeco abgehaltenen Miniſterrath wurde 
die Erklärung abgegeben, daß das geſammte Kabinet, das ſich 
von der Armee nicht unterſtützt ſehe, der Gewalt weichen wolle, 
zumal da die Armee eine Preſſion ausübe, von der jede Au⸗ 


torität beeinträchtigt werde. 


hili. Die bereit gemeldete Wegnahme zweier ſpaniſcher 
s chileniſchen Angaben folgendermaßen 
zugetragen. Die chileniſche Korvette „Esmeralda“ gr Kano⸗ 
nen und 123 Mann) hatte Kunde erhalten, daß das ſpaniſche 
Kanonenboot „Coradonga“ (6 Geſchütze und 137 Mann) von 
Coquimbo nach Valparaiſo auslaufen werde. Die Korvette 
legte ſich daher in dem Hafen Papudo auf die Lauer und als 
das Kanonenboot vorbeifuhr, kam ſie aus dem Verſteck zum 
Glen hervor. Der Kampf dauerte nur 20 Minuten. 15 
chileniſche Schüſſe riſſen dem Spanier Bugſpriet und Topmaſt 
ort und eine Kugel durchbohrte den Rumpf, worauf er die 

agge ſtrich. Von den 4 Schüſſen, die auf die „Esmeralda“ 
gerichtet wurden, traf nur einer. Die Chilenen verloren kei⸗ 
nen Mann; von den Spaniern fielen 2, 14 wurden verwun⸗ 
det und der Reſt, 121 Mann Ge Kapitän und Offizieren, 
gerieth in Gefangenſchaft. Die Gefangenen wurden am fol⸗ 
genden Tage nach Santiago befördert. Der Kommandeur der 
Esmeralda“, Williams Robolledo, ein Engländer, iſt zum 
Poſtkapitän ischen worden. Das eroberte Schiff gehörte 
u dem Ae chen wiſſenſchaftlichen Geſchwader.“ Admiral 

areja erhielt die Nachricht von dieſem Verluſt erſt drei Tage 
ſpäter durch die chileniſchen Zeitungen. Kurz vorher hatten 
die Chilenen einen anderen Fang gemacht und mit einem klei⸗ 
nen Dampfer ein ſpaniſches Schiffsboot (1 Kanone und 20 
Mann) genommen, welches die Küſte rekognoszirte. Es war 


ö Nacht; die Spanier erſpähten den Dampfer und feuerten einen 


Schuß ab, um ihn anzuhalten. Der Dampfer 
löſchte alle Lichter. Die Spanier Iprangen an 
riethen, ſtatt Gefangene zu machen, ſelbſt in In A 
Die 40 Mann und das Boot wurden in Maule den chile⸗ 
niſchen Behörden übergeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 10. Auguſt v. J. ſtürzte bekanntlich in Breslau ein 
im Rohbau begriffenes, bis zum öten Stockwerk aufgeführtes 
Haus zuſammen, wobei 4 Arbeiter getödtet und einige andere 
theils ſchwer theils leicht verwundet wurden. Am 17. Januar 
anden deshalb der Maurermeiſter Wagner, der Hausbe⸗ 
ber Mehrer und der Polier Fabich vor Gericht. Haupt: 
tjache des Einſturzes ſoll die ſchlechte Beſchaffenheit des Ma⸗ 
terials geweſen ſein. Das Gericht verurtheilte Wagner und 
Fabich zu 1 Jahr Gefängniß und 50 Thlr. oder noch 1 Mo⸗ 
nat, und Unterfagung des Gewerbes auf 3 Jahre, und den 
Mehrer zu 1 Jahr Gefängniß. . 0 

In Breslau und Umgegend herrſcht, wie die daſigen Zei⸗ 
tungen melden, eine große Unſicherheit, insbeſondere auf dem 
Wege von Breslau nach Hundsfeld. In der letzten Zeit ſind 
3 freche Raubanfälle vorgekommen. * 

m 17. Januar wurde in Brieg der Einlieger Thunig 
aus Neuwelt, der als Raubſchütze den Förſter Frühauf aus 
Rogelwitz am 25. Juni v. J. im Walde erſchoſſen hatte, zum 
Tode verurtheilt. 1 


ehorchte und 
ord und ge⸗ 


u 
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- N. Berlin konſtatirte am 16. Januar die Baukommiſſion 
in Folge eing 


Fo n Beſchwerde die vollſtändige Baufällig⸗ 
keit eines u es und die Miether wurden b noch an 
demſelben e ihre Wohnungen zu verlaſſen. Die Kommiſ⸗ 


ſion fand, daß eine Menge Balken auf dem Boden herausge⸗ 
ogen und große Eiſenſtäbe, die zur Feſthaltung des Schorn⸗ 
teins dienten, losgelöſt waren, wahrſcheinlich um ſie zu einem 
eubau in der Nähe zu verwenden. 

Aachen, den 17. Jan. Von Middelburg wird gemeldet, 
daß auf einem Gehöfte nahe bei Domburg die Rinderpeſt aus⸗ 
hre it. Von 20 Rindern find 17 erkrankt. Aus Utrecht 
chreibt man, daß ſich dort die Rinderpeſt immer weiter aus⸗ 
breitet und ſich auch in Nordbrabant und Seeland gezeigt hat. 
Die Maßregeln zur Abwehr der Seuche werden (de nicht 
at AR und in Hageſtein find die Bauern fogar 
mit thatſächlicher Widerſetzlichkeit dagegen aufgetreten. 25 Sol: 
daten unter einem Lieutenant, die den Aufſtand unterdrücken 
ollten, konnten nicht zum Zwecke kommen. Es wurden noch 
5 Mann unter einem Hauptmann nachgeſendet und dieſe ir 

in 


ten die Ordnung wieder her. e hat fü 
einer Heerde Schafe der Typhus bemerkbar gemacht. 
Hamburg, den 19. Jan. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 


dampfſchiff „Saxonia“, Kapitän Meier, am 6. d. von New⸗ 

ork abgegangen, iſt nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 11 

agen 19 Stunden am 18. d. 7 Uhr Abends in Cowes an⸗ 
Post ow und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten: 

oft, ſowie die für Southampton und Havre beſtimmten Paſ⸗ 
ſa 5 Jaſſecbe 1 110 nn FR e 2 amburg 1 
eſetzt. Daſſelbe überbring aſſagiere, 70 Briefſäcke, volle 

adung und 329833 Dollars Gontanten, 5 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Allemannia*, Kapitän 
Trautmann, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
Ban n e ging, erpedirt von Herrn Auguſt 

olten, William Miller's Nachf., am 20. Januar von Ham⸗ 
burg nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief: und Packet⸗ 
poſt hatte daſſelbe 12 Paſſagiere in 1. Kajüte, 33 Paſſagiere 
in 2. Kajüte und das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll be⸗ 
ſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

In Bern fiel in der Nacht zum 10. Januar der erſte Schnee 
und zwar in ſehr 9 er Quantität. Die Witterung iſt ſo 
gelinde, daß am enjahrsmorgen viele Berge der Schweiz, 
z. B. das Faulhorn, beſtiegen wurden. 

Der von London nach Melbourne abgegangene Dampfer 
„London“ iſt am 11. Januar untergegangen. Von 289 an 
Bord befindlichen Perſonen wurden nur 19 gerettet, welche 
in Plymouth angekommen ſind. 

Im Jahre 1865 ſind in den Vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerikas 183 Eiſenbahn⸗Unfälle vorgekommen, bei 
welchen 335 Menſchen getödtet und 1427 verwundet wurden. 
Der Dampfſchifffahrt ſtießen 32 Unglücksfälle zu, durch 
welche 1788 Menſchen umkamen und 265 verwundet wurden. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigit geruht, 
dem Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog von 
Ujeſt, das 5 des Rothen Adlerordens, dem 3 
von Pleß den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Oberſt⸗ 

0: 


lieutenant a. D. von Petersdorff, bisher etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 2. Schleſ. Dragonerregiment Nr. 8, den Kr 
nenorden dritter Klaſſe und dem gewerkſchaftlichen Siedemeiſter 
Heinelt zu Kamnig bei Grottkau das Allgemeine Ehren: 
zeichen zu verleihen. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


! Erſte Beilage zu Nr. 


7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. Januar 1866. 


Das Krönungs- und Ordensfeſt. 
| Berlin, den 21. Januar. Heute wurde das Krönungs⸗ 
nd Ordensfeſt im Köni cen Schloſſe gefeiert. Dazu 
hier anweſenden, ſeit dem vorigen Ordensfeſte er⸗ 
Uunten Ritter und Inhaber Königlicher Orden und Ehren⸗ 
ichen, ſowie diejenigen, welchen Se. Majeſtät der König jetzt 
orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im König⸗ 
ichen Schloſſe verfammelt Die Letzteren empfingen von der 
Jeneral⸗ rdens⸗Kommiſſion die für fie beſtimmten Dekoratio⸗ 
An. Im Ritterſaale wurde die von Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
dige vollzogene Lifte der neuen Verleihungen proklamirt. Im 
önigszimmer und im Ritterſaale wurden die Dekorirten Sr. 
ajejtät dem Könige vorgeſtellt. Se. Majeſtät geruhten, den 
rſurchtsvollſten Dank derſelben hul dvollſt entgegenzunehme . 
jerauf war Gottesdienft in der Schloßkapelle und ſodanr 
fel im Weißen Saale, in der Bilvergallerie und den ans 
enzenden Gemächern. Nach der Tafel geruhten Ihre Ma⸗ 
ten der König und die Königin die Cour der eingeladenen 
itter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen anzunehmen 
nd darauf die Verſammlung huldvollſt zu entlaſſen. 
ſind verliehen worden: 1 Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
dens mit Eichenlaub, 1 Großkreuz des Rothen Adlerordens, 
v he Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother 
lerorden erſter Klaſſe, 6 Sterne zum Nothen Adlerorden 
after Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother Adlerorden zweiter 
aſſe mit Schwertern am Ringe, 15 Rothe Adlerorden zwei⸗ 
Klaſſe mit Eichenlaub, 1 Rother Adlerorden dritter Klaſſe 
der Schleife und Schwertern am Ringe, 1 Schleife zum 
othen Adlerorden dritter Klaſſe, 62 Rothe Aplerorden dritter 
090% mit der Schleife, 4 Rothe Adlerorden dritter Klaſſe, 
Ir Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 1 Königlicher Kronen: 
den er Klaſſe mit dem Emaillebande des Rothen Adler⸗ 
nene mit Eichenlaub, 1 Königlicher Kronenorden erſter Klaſſe 
Emaillebande des Rothen Adlerordens, 1 Königlicher 
nen Nenorden 2 Klaſſe mit dem Stern, 4 Königliche Kro⸗ 
Kaaſe er zweiter Klaſſe, 27 Königliche Kronenorden dritter 
lichle⸗ 54 ae e Kronenorden vierter Klaſſe, den König: 
100 Seb . ernſchen Hausorden, 3 8 der Ritter, 
Ehädler der Ritter, 8 Adler der Inhaber und 320 Allgemeine 
henzeichen, zuſammen 824 Orden und Ehrenzeichen. 


In Schleſien haben erhalten: 


Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe: 
Fürſt von Lichnowsky auf Kuchelna. 


Jen rothen Adler dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Freiherr von Amſtetter, Geheimer Juſtiz- und Appella⸗ 
nsgerichtsrath zu Breslau. Dr. Barkow, Geheimer Me⸗ 

zinalrath und Profeſſor an der Univerſität zu Breslau. 
on Löbell, Oberſt und Commandeur des Niederſchleſiſchen 

Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 5, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
der General Juſpectien der techuiſchen Inſtitute der Ar- 

Ülerie. von Niebelſchütz, Landrath u. Landſchaftsdirector 

zu Wohlau. Dr. Wiſſowa, Gymnaſialdirector zu Breslau. 


; Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe: 
Freiberr Cund von Zedlitz⸗Nieder⸗Kauffung, Kam: 


rherr. 
Den Rothen Adlerord 0 
Ambroſius, Kreisſteuer Gi en vierter Klaſſe 


N ne Sagan. Balan, 
Appellationsgerichtsrath zu Breslau. d. B ültzingslöwen, 


="; 


D 


zu Niesky. 


Major a. D., Landesältefter u. Kreisdeputirter auf Narthen 
bei Guhrau. von Chamier, Oberitlientenant im 2. Ober: 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 23. Czirn v. Terpitz, 
Regierungsratb in Liegnitz. Dalitz, Major im Niederſchle⸗ 
ſiſchen Feld = Artillerie⸗Regiment Nr. 5. Dr. Erdmann, 
General: Superintendent der Provinz Schleſien in Breslau. 
Fürbringer, Kreis ⸗Gerichts⸗ Director in Gleiwitz. — 
von Gaffron, Hauptmann im 1. Schleſiſchen Grenadſer⸗ 
Regiment Nr. 10. Geisherg, Kreisgerichts⸗Director zu Pol⸗ 
niſch⸗Wartenberg. Gobbin, Kreisgerichts⸗Rath zu Wohlau. 
von Goldfus, Major a. D., Landesälteſter und Kreis⸗De⸗ 
putirter auf Groß Tinz bei Nimptſch. von Gumpert, Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath zu Glogau. Dr. Hausmann, Krels⸗Wundarzt 

53 Rechnungs⸗Rath, Departements⸗ 
Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Reoiſor zu Glogau. Hoffmann, 
Staatsanwalt zu Schwneidnitz. von Jacobi, Premierlieut. 
à la suite der 8. Artillerie⸗Brigade und Lehrer an der Kriegs⸗ 
ſchule zu Neiße. Jüttner, Regierungs⸗ und Schulrath zu 
Breslau. Koch, Secondelieutenant a. D. und Zahlmeiſter 
beim 1. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 41. von 
Küſter, Appellations⸗Gerichtsrath zu Breslau. von Kurſſel, 
Major 3. D., beauftragt mit der Vertretung des Commandeurs 
des 2. Bataillons (Oels) 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 10. Lindig, Oberbergrath zu Breslau. Luge, 
Rechnungsrath zu Breslau. Manitius, Poſtmeiſter zu Bres⸗ 
lau. Markefka, Pfarrer zu Bogutſchütz. don Maſſow, 
Major im 4. Oberſchleſiſchen Infanterie- Regiment Nr. 63. 
Meitzen, Bergrath und Bergwerks⸗Director zu Königshütte. 
Mende, Bürgermeiſter zu Namslau. Methner, Landes⸗ 
älteſter und Rittergutsbeſitzer zu Jacobsdorf dei Liegnitz. Mi⸗ 
ſchalle, Rechnungs⸗Rath und Land⸗Rentmeiſter zu Oppeln. 
von Moritz⸗Eichborn, Landesälteſter und Kreis⸗Deputirter 
auf Güttmansdorf bei Reichenbach. Dr. Müller, Gymna⸗ 
ſial⸗Director in Liegnitz. Müller, Kreisgerichts⸗Director in 
Namslau. Nehler, Berg⸗Inſpector zu Tarnoritz. Ober: 
beil, Eiſenbahn⸗Director in Ratibor. Otto, Major z. D., 
beauftragt mit der 4. 550 des Commandeurs des 1. Ba- 
taillons (Gleiwitz) 1. Oberſchleſiſchen Landwehr » Regiments 
Nr. 22. Dr. Reinkens, Profeſſor, zur Zeit Rector an der 
Univerſität zu Breslau. Schade, Appellations⸗Gerichtsrath 
zu Breslau. Scholz, Steuer Eäinnehmer zu Kontopp. von 
Seeckt, Hauptmann im 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment 
Nr. 11. Stephan, Buürgermeiſter zu Leobſchütz. von Stud: 
nitz, Oberſt z. D., beauftragt mit der Vertretung des Com⸗ 
mandeurs des 3. Bataillons (Münſterberg) 4. Niederſchleſiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 11. Tſchuppick, Erzprieſter und 
Kteis Schulen ⸗Inſpector zu Hirſchberg. Ulrich, Bergrath 
und Hüttenwerks⸗Director zu Königshütte. Weger, Appella⸗ 


tions⸗Gerichts⸗Rath zu Ratibor. Dr. Wetzel, Sanitätsrath 


und Kreisphyſikus zu Glatz. Winkler, Fortifikations⸗Seere⸗ 
talr in Neiße. von Zobeltitz, Major a. D. und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer zu Guſtau bei Glogau. 


Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: 
Graf von Reichen bach⸗Goſchütz, General⸗Erbland⸗Poſt⸗ 
meiſter u. freier Standesherr auf Goſchütz bei Poln.⸗Wartenberg. 
Den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe: a 
Baron von Mußch w zu Breslau. Rohner ber 
lieutenant und Ingenieur vom Platz in Neiße. 
Den ch, denen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Diebitſch, Kaufmann und Bürgermeiſter⸗Beigeordueter zu 


— 


Neuſtadt in Oberſchleſten. Exner, General⸗Bevollmächtigter 
N auh Poe Barons von 1 10 Beneſchau bei 
Ratibor. Frantzen, Königlich würtembergiſcher Hofrath zu 

Karlsruhe bei Oppeln. Geier, Wundarzt und Geburtshelfer 
in Liegniz. Dr. Hederich, practiſcher Arzt zu Guhren bei 
Steinau. Heinke, Rittergutsbeſitzer auf Spittelndorf bei 
Liegnitz. Nerlich, Polizei⸗ ſtricts⸗Commiſſarius zu Turawa 
bei Oppeln. Rösler, Particulier in Breslau. 


Das Krenz der Ritter des Königl. Hohenzollernſchen 
Hausordens: 


v. Katzeler, Hauptmann a. D. u. Kammerherr auf Niſtitz 
bei Steinau. 


Den Adler der Ritter des Königl. Hohenzollernſchen 
Hausorden : h 
Wätzoldt, Waiſenhaus⸗ u. Seminar⸗Director in Bunzlau. 


Dien Adler der Inhaber des Königl. Hohenzollernſchen 
ausordens: 


rdens: 
Handloß, Schullehrer zu Alt⸗Patſchkau b. Neſſſe. Keuhl, 
Cantor u. Aber a, d. Stadtſchule zu Löwenberg. Menzel, 
erſter Lehrer a. d. höhern Töchterſchule zu Bunzlau. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 


3 im 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regiments 
r. 10. Gabel, Kreisbote zu Neiſſe. 


ahn zu Polniſch⸗ 
M i der Wilhelms⸗ 
zum ie Ratibor. Paul Kubuſchok, Bergmann zu Königl. 
rie 

Jabelſc wert Loche, Kreisger.⸗Botenmeiſter zu Poln. Warten⸗ 


Ulri 
Grenz⸗Aufſeher zu Waldenburg. Werner, Poſt⸗Wagenmeiſter 
zu Neiſſe Wes king, Feldwebel im 3. Bataillon Glogau) 


* 3 „ N r pr 7 ö * - 
Der Schein trügt, 
oder Hochmuth kommt vor'm Falle. | 
Novelle von Ernſt v. Waldow. ! 


VIII. 
„Wie iſt das nur zu erklären?“ fragte er den Freun 
als fie auf der Straße waren. 5 ® 
„Durch ein Mißverſtändniß,“ entgegnete Sternau ach 
Bere: „Aber vor allen Dingen meinen herzlicfteh 
Glückwunſch! denn aus Allem ſcheint hervor zugehen, daß 
der Vater von Comteſſe Elſa endlich eingewilligt hat?“ 


zauberte mir das Bild meiner Elſa vor die Seele, iche 
fing wieder an zu glauben und zu hoffen. Und endli/ h 
hörte auch die Gottheit auf zu zürnen. In derſelbe n 
Stunde, als Sie abreiſten, empfing ich von unferem 
Geſandten in Brüſſel die Nachricht, daß mein Schwie⸗ 
gerpapa, der in Oſtende die Bekanntſchaft eines würdi⸗ 
gen aufgeklärten Geiſtlichen gemacht, welcher einen wohl⸗ 
thätigen Einfluß auf ihn ausgeübt, endlich feine Ein⸗ 
Fran 45 Bene 98 5 e dankbarer 
reundſchaft ſu ie auf, um Ihnen zuerſt 
die frohe Nachricht mitzutheilen. & a 
Laſſen Sie mir die Hoffaung, daß wenn die Zeit die 
unangenehmen Eindrücke verwiſcht haben wird, Sie mir 
ein wohlwollendes Andenken nicht verſagen werden. 
Hochachtungsvoll Maximilian v. Auerspurg⸗Lichtenſels.“ 


B 


Es war am Nachmittage nach Empfang dieſes Schrei⸗ 
bens, als ſich Sternau bei der Hofräthin —.— an 
7256 Minuten Gehör bitten ließ. Sein Wunſch wurde 
gewährt, er fand die Damen im Salon verfammelt. Die 
ofräthin mit fieberhaft blitzenden Augen und gerötheten 
ö get Eliſabeth zwar etwas bleich, aber eine erkünſtelte 
eiterkeit zur Schau tragend; Marie liebenswürdig und 
natürlich me immer. 
an ſprach über Tagesneuigkeiten ohne des verhäng⸗ 
Geenen Freiwerbers zu erwähnen; indeſſen ſtockte das 
eſpräch doch bald, trotzdem, daß Eliſabeth es durch geiſt 
reiche Einfälle zu beleben verſuchte. 
Da erhob ſich Sternau und näherte ſich, eine Karte aus 
einem Portefeuille ziehend, der Hofräthin. 
Dieſe ſaß in düſteres Sinnen verſunken, und ohne es 
an bemerken, als Eliſabeth, welche die Entfernung des in- 
ereſſanten Fremden, deſſen wiederholten Beſuch fie natür- 
15 einzig und allein ihrer Liebenswürdigkeit zuſchrieb, 
75 nicht wünſchte, der Mutter ärgerlich zurief: „Mama, 
g tte doch Herrn Sternau zu bleiben, er ſcheint ſich Dit 
pfehlen zu wollen!“ 
iu ternau wandte ſich zu Eliſabeth: „Sie haben Recht, 
Mi gnädiges Fräulein. Sternau wünſcht ſich zu ewpfeh⸗ 
7 wenn er für den Vetter Hubenſtein die Erlaubniß 
gewirkt haben wird, morgen wiederkommen zu dürfen!“ 
2 5 ieſen Worten verneigte ſich der junge Mann noch ein⸗ 
al und überreichte der Hofräthin die 2 Viſiten⸗ 
55 Be geſchrieben ftand: „Lothar von Hubenſtein, 
oe alte Dame, die ohne Brille die kleine Schrift nicht 
he entziffern vermochte, reichte die Karte mit einem er⸗ 
fes ich un der Tochter, indem fie ſprach: „Das ver⸗ 
n . 
geleliſabeth aber verfiand um fo beffer, denn nachdem fie 
beben entfiel die Karte ihrer Hand und ſie lehnte ſich 
bebend und keines Wortes fähig an ihren Stuhl. 
te Es war der Couſine Marie wahrlich nicht zu verden⸗ 
| 1 daß fie probiren wollte, ob denn da ein Zauberſpruch 
| inn eichmet ſtaͤnde, der eine fo üble Wirkung auf Alle. die 
ihn zu leſen bekommen, äußerte, und fie ſich deshalb ſchnell 
fi te und das glänzende kleine Ding aufhob. Nachdem 
e aber geleſen, vier fie Eliſabeth erſtaunt anblickend: 
„Das iſt die Karte des Vetter Hubenſtein!“ 
„Ja, meine Karte,“ ergänzte Sternau, ſich lächelnd 
doch faßte fle ſich 


wor ihr neigend. 
nel und rief: „Wär's möglich? Sie Herr Sternau, 


Nun war auch Marie verſtummt; 


Sie wären der Vetter?“ — und leiſe fügte fie hinzu: 


»ach, da fallen mir alle meine Sünden ein!“ 

Die Hofräthin ſtarrte die Gruppe vor ihr ſprachlos an, 
jede Farbe war von ihrem Geſichte gewichen; jetzt endlich 
gewann auch ſie die Sprache wieder. 

„Wie, mein Herr, Sie hätten gewagt — — ne 

N een ihre bleichen Lippen. 

Sternau näherte ſich ihr. „Ja, verehrte Tante, unter 

meinem Schriftſtellernamen, den ich vor Kurzem angenom⸗ 

men habe, hier und in Teplitz zu 5 — wo ich 
das Glück hatte, die Damen in den letzten Tagen ihres 
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dortigen Aufenthalts beſcheiden aus der Ferne zu be⸗ 
wun 


„Das iſt abſcheulich!“ flüſterte Eliſabeth. 

Sternau Wi ſich nicht unterbrechen; er nahm die Karte 
vom Tiſch, auf den Marie ſie gelegt, und ſte noch einma l 
der Hofräthin überreichend, fuhr er fort: 

a er Tante, hier meine Karte, mein Paß iſt abge⸗ 
aufen.“ 

Darauf wendete er ſich zu Eliſabeth und ſprach, ihre 
Hand ergreifend: „Couſinchen, Sie haben die Wette ver⸗ 
loren — der Vetter Hubenftein war in der That mit al⸗ 
len Eigenſchaften, die Sie ihm auf's liebenswürdigſte bei- 
gelegt haben, in Teplitz. Sie haben ihm alſo nur zu ver⸗ 
zeihen, daß er ſich Ihnen dort nicht vorſtellte, dafür 
vergebe ich Ihnen das Körbchen.“ — 

Elisabeth kämpfte mit großer Anſtrengung ihre Thränen 
nieder, und indem ſie den Verſuch machte, ein Lächeln auf 
ihre Lippen zu zaubern, ſprach ſie bebend: „Vergeben und 
vergeſſen — was Alles bier und in Teplitz geſchehen ift.“ 

Sternau küßte galant die weiße Hand und flüſterte da⸗ 
bei: „Das Siegel ewigen Stillſchweigens darauf; und — 
liebes Couſinchen — gute Freundſchaft für immer!“ 

„Ach, was Freundſchaft!“ rief die Hofräthin rauh, „er⸗ 
klären Sie lieber Ihre Conduite!“ 

„Theure Tante,“ entgegnete Sternau, „ich glaube, daß 
ich dieß, als mein eigener Anwalt, ſchon hinreichend ge⸗ 
than habe. Ich hoffe indeſſen, die Herrſchaften auf dem 
Gute des Onkel Landraths in dieſen Tagen wiederzusehen. 
Ich habe auch einige türkiſche Shwals, Edelſteine und ſon⸗ 
ſtige Merkwürdigkeiten zur Anſicht mitgebracht; morgen 
fahre ich hinaus, das ſtädtiſche Leben iſt nicht meine Paf- 
fion, und es drängt mich, alle meine lieben Verwandten 
ſogleich nach meiner Ankunft in der ſo lange entbehrten 
Heimath zu begrüßen.“ f 

Bei dieſen Worten wandte er ſich zu der erglühenden 
— und ihre Hand innig an die Lippen preſſend, flü⸗ 
terte er: 

„Erlauben Sie dem Muſterknaben Lothar, daß er Sie 
befucht und Ihnen recht viel von ſeinen Reiſen erzählt, 
mein kleines liebenswürdiges Mühmchen!“ x 

Marie antwortete mit einem leuchtenden Blicke und dieſe 
Antwort ſchien dem beſcheidenen Vetter zu genügen, denn 
er verſuchte nicht dem ſchüchternen Mädchen ein anderes, 
Wort abzuringen, ſondern empfahl ſich nach kurzem Ab⸗ 
ſchiede von Tante und Couſine Eliſabeth. 5 

Marie ging ſtill auf ihr Gemach. Das Herz war ihr 
ſo voll — ſie wünſchte allein zu ſein. ö 

Schluß folgt. 


F 
Carl Wilhelm Immanuel Krahn. 


Von verſchiedenen Seiten her hatte Einſender dieſer Zeilen 
erfahren, daß auch die Leſer des Boten“ einige Worke der 
Erinnerung an den nunmehr Verewigten, den die Ueberſchrift 
bezeichnet, erwarten. Die Redaktion hatte dem entgegenſte⸗ 
hende Bedenken; wir find aber überzeugt, daß Niemand eine 


Anmaßung darin finden wird, wenn bie 1 es nicht ab⸗ eines jeden Monats ſtatt. Das Journal der 


weiſen kann, dem Verſtorbenen ein Pläsch 
ihm jelt 54 Jahren redigirten Blättern zu widmen. 

Carl Wilbelm Immanuel Krahn, deſſen Tod an 14. d. M., 
früh um 3%, Uhr, erfolgte, war am 11. Juli 1789 in Schmie⸗ 
deberg, woſelbſt ſein Vater, Immanuel Krahn, eine Buchdruk⸗ 
kerei eingerichtet hatte, geboren. Seine ſpätere Erziehung lei⸗ 
tete ſeine Großmutter, Johanne Eleonore Krahn, geb. Reiter, 
welche im Jahre 1787 als nachgelaſſene Witiwe des Imma⸗ 
nuel Krahn (Vater des vorhergenannten Immanuel K.) die 
Offiein der hieſigen Stadtbuchdruckerei erblich übernahm. 
Die Ausbildung in der Buchdruckerkunſt und im Verlagsbuch⸗ 
bandel erhielt C. W. J. Krahn im Geſchäft von Grab, Barth 
& Comp. in Breslau. zu pr 1812 wurde er durch den 
Univerſitäts⸗Buchdrucker Barth aus Breslau, welcher bierſelbſt 
zum Beſten der Krahn'ſchen Kinder eine neue Druckerei errich⸗ 
tet hatte, von Bern aus, woſelbſt er in der Haller'ſchen Offi⸗ 
ein conditionirte, zur Leitung der neuen Druckerei berufen. Im 

ahre 1816 übernahm er dieſelbe käuflich, und 1818, nach dem 

bleben ſeines Vaters, vereinigte er ſie wieder mit der älteren 
Oſfiein. Den „Boten aus dem Rieſengebirge“, deſſen Auflage 
unter feiner Leitung bis auf 6200 geftiegen iſt, gründete er im 
Jahre 1812. Viele andere Verlagsgeſchäfte ſtehen dieſem Un⸗ 
ternehmen zur Seite, z. B. die fortgeſetzte Herausgabe von 
Kleiner's Prediger⸗ und Hirtenſtimme, des neuen Hirſchberger 
Geſangbuches, der Hirſchberger Bibel ꝛc. Von Letzterer gab 
er, ermöglicht durch Königl. Unterſtützung, in den Jahren 
1842 bis 1846 die zweite und dritte Auflage in 19000 Exem⸗ 
plaren heraus, von denen Se. Majeſtät 16947 Exemplare zur 
Vertheilung an die ev. Schulen des ganzen preußiſchen Stag⸗ 
es entnahmen. — Von feinen weiteren geſchäftlichen Unterneh⸗ 
mungen ſehen wir an dieſer Stelle ab, indem wir, gleichzeit 
die Beſcheidenheit des Verſtorbenen ehrend, damit dem aus⸗ 
drücklichen Wunſche feiner Hinterbliebenen nachkommen, welche 
ſelbſt den Schein vermeiden wollen, als ſollte bei Anerkennung 
der geſchäftlichen Tüchtigkeit des Verſtorbenen die eigene Firma 
mit in den Vordergrund treten, wenn wir auch nicht umbin 
können, noch zu erwähnen, daß der Dahingeſchiedene in jeder 
Beziehung durch raſtloſen Fleiß das Möglichſte und Beſte that, 
der väterlſchen Erbſchaft den Ruf zu erhalten, deſſen ſie ſich 
ſchon unter feinen Vorfahren (die Officin befindet ſich bereits 
ſeit 1713 im Beſitz der Krahn'ſchen Familie) erfreute. 

Der Verſtorbene war ein Bledermann, der gern, ohne Auf⸗ 
hebens davon zu machen, dem Bedrängten beiſtand. Er genoß 
vollſtändig das Vertrauen feiner Mitbürger, das ihn wieder⸗ 
holt zu verſchiedenen ſtädtiſchen Aemtern erlef. nr 
Ferch Bürger⸗Jubilium feierte er am 24. Januar v. J. 

e. Majeſtät hatten ihm den rothen Adlerorden IV. Kl. verliehen. 
Das ehrenvollſte Zeugniß von der großen Achtung, in welcher 
er allgemein ſtand, gab die ſehr zahlreiche Thellnahme bei 
ſeiner geſtern erfolgten feierlichen Beerdigung. Ehre ſeinem 
Andenken und Friede ſeiner Aſche! E. Haensel. 

Hirſchberg, den 20. Januar 1866. 


Synagogen-Vorſtand. 
Hirſchberg, den 21. Jan. 1866. 

Bei der geſtern nach § 49 des Statuts der hieſigen Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde erfolgten Conſtituirung des Vorſtan⸗ 
des wurden wiedergewählt die Herren Kaufleute: M. Urban 
als Vorſitzender, Em. Caſſel als Stellvertreter deſſelben und 
Ferd. Landsberger als Protokollführer. Decernent für 
das Armen: und Krankenweſen blieb Herr Kaufm. Münzer. 
Die Vorſtandsſitzungen finden im Winter je am erſten Sonn⸗ 
abend⸗Abend und im Sommer am erſten Sonntag⸗Vormittage 


— 


* 


ee 
3 vor 


Basen Te Herrn M. E. Cohn wurde Herr E 
Caſſel gewählt, deſſen Beſtätigung durch die Königl. Regi 
rung unterm 22. Sept. ie Gemeinde beſtand 


erfolgte. — Di 
1. Jan. 1865 aus 73 N Mitgliedern. 4 ie 
traten im Laufe des Jahres zu und 4 ſchieden durch ug 
aus; doch blieb von Letzteren Herr Kaufm. Jonas Lands 
berger, welcher nach Glogau verzog, Ehrenmitglied der 
Gemeinde. 
Theater. N 

„Ein geebries Publikum“ hat ſich in voriger Woche gegen 
die Benefizianten ſehr Gale gemacht und, mhren 
wir uns für verpflichtet halten, in ihrem Namen unſern Danl 
auszuſprechen, haben die vollen Häuſer an beiden Abenden 
uns doch wiederum die alte Erfahrung gebracht, daß der Zettel 
allein es freilich nicht thut, ſondern daß das Wohlwollen für 
den Schauſpieler mit ihm zuſammen wirken muß. Wie ſchon 
erwähnt, gingen zwei ältere Schauspiele, „die Lichten teiner“ 
von Bahrdt (den 16. d.) und „der Leiermann und ſein Pflege⸗ 
kind“ von Ch. Birch⸗Pfeiffer in Scene. Beide Stücke bieten 
den Schauſpielern dankbare Aufgaben, die ſie auch recht gut 
zu löſen wußten, ſo daß dabei Publikum und Schauſpieler 
ihre Rechnung fanden. In der letzten Vorſtellung waren die 
Hauptrollen in den bewährten Händen des Hrn. Lenze (Kra⸗ 
nich), Frau Kruſe (Marthe Steewens) Frau Tegeder 
(Rieckchen), Frau Lenze (Jettchen), Herr Frücke (Lude) un 
Herr Themme ace Während Hr. Lenze den Leier⸗ 
mann mit lobenswerther Selbſtſtändigkeit des Rollencharakters 
ſpielte, bekundete grau Kruſe wiederum eine fihere Bühnen⸗ 
routine mit korrekter Zeichnung und guter Nüancirung im 
Spiel und Charakter; indeſſen wir Frau Tegeder befriedi⸗ 

end fanden, obwohl etwas mehr Wärme und Innigkeit wün⸗ 
chens verth geweſen wäre. E. 


Familien Angelegenheiten. 1 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

749. Die * erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 

Emma geb. Siegemund, von einem munteren Töchter: 

chen, zeigt Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit 

ergebenſt an E. Winzheimer. 
Berlin den 17. Januar 1866. 


759. Eutbindungs⸗ Anzeige. ' 7 
Unter Gottes gnädigem Schutze wurde heut Nachmittag 

5 Uhr meine liebe Frau, Mathilde geb. Juſt, von einen 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. * 


Bunzlau, den 21. Januar 1866. { j 
er öffentliche Conelpient Baumert. 
795. 5 Todes⸗Anzeige. ko 


Verſpätet. 

Am 14. d. M. ſtarb zu Gebhardsdorf unerwartet am Ner⸗ 
venſchlage unſer guter Sohn, Bruder u. Gatte, ber Litbogtaphı 
Herr Karl Schöbel. Auswärtigen Freunden und Bekann⸗ 
ten die „ 

Hirſchberg, 21. Januar 1866. 5 

Der Gartenbeſitzer Schöbel und Familie. 
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765. 


(Verſpätet.) 
Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer unver⸗ 
geßlichen, geliebten Tochter und Schweſter, Frau 


Johanna Maria Hübner geb. Ulbrich 
6 in Greiffenberg. 
eſtorben am 14 Januar 1865 in dem jugendlichen Alter 
von 30 Jahren 7 Monaten 14 Tagen an den Folgen einer 
ſchweren Entbindung (Frühgeburt). 
Gewidmet von den irzuernden Eltern und der einzigen 
Schweſter. 


Wenn Eltern ihre Kinder jung verlieren 
Und Gottes Engel früh ſie aufwärts führen; 
Der fed manchen kleinen Hügel zeigt: 

leßt manch Thränlein auf den theuern Hügel, 
Das Kleinod birgt ein nie erbrochnes Siegel; — 
Das Herz der Eltern fühlt ſich tief gebeugt. 


a wenn ein gutes Kind man groß gezogen, 

An einem Wohle Alles hat erwogen, 

nd viel geſorgt, gewirket für fein Glück; — 
Wenn es dem Gatten ſchon die Hand gereichet, 
Und dann im Todeskampfe ſchnell erbleichet ; 
O welch ein herber Schmerz, welch Mißgeſchick! 


So hier bei uns; die Tochter ſchläft im Grabe, 

Mein gutes Kind, des Himmels beſte Gabe, 
Die En der Eltern und der Schweſter auch, 
Sie ſtarb im Lenze ihres thät'gen Lebens, 

Die — und Gebete war'n vergebens, 

Es wehte nieder ſie des Todes Hauch. — 


Ein Jahr iſt hin, die Thräne fließt auf's Neue, 
Denn groß war ihre Lieb und Kindestreue, 
Und Fleiß und Gottesfurcht war ihre Freud‘. 
a, von der Wiege bis zum Gottesader 
ielt ſich Johanna folgſam, fromm und wacker, — 
rum ſchmerzt die ſchwere Trennung uns noch heut. 


Verklärte Tochter, bet’ vor Gottes Throne, 
Empfiehl die Eltern Gott und ſeinem Sohne! — 
Der Vater weint, die Mutter iſt ſehr krank. — 
O bete, daß Gott einen Engel ſchicke, 

Der Deine kranke Mutter hier erquicke; 
Johanna, ahn' der Eltern Herzensdrang! — 


Was iſt die Welt mit allen ihren Freuden!? 

Sie beut doch wahrlich viel mehr bittre Leiden! 

Du haſt die böſe Welt nun dinter Dir. — 

O Gott, verlaß uns nicht im Lebens abend! 

Die Sonne ſinkt — Dein Himmelstroſt iſt labend; — 
Wir glauben ihm, dies ſtärkt im Leiden hier. 


Johanna wird entzückt uns einft umarmen, 

Ein gül'ger Gott im Himmel hat Erbarmen 

Und führt zuſammen einſt, was er hier trennt. 

Geſund wird Alles, was hier viel aus 

gem Siege hilft Gott dem, der viel geitruten; — 
m auch im Harm mein Herz ihn Vater nennt, 


Greifenberg in Schleſien, den 18. Januar 1866. 


W Ulbrich, Bürger und Zimmermann, 
neb au und Tochter, als trauernde Eltern, 
und Schweſter der Entſchlafenen. 


\ 


183, Bei der Wiederkehr 
des Todestages des am 25. Januar 1865 allhier in Schwer ta 


in Gott ſelig verſtorbenen Bauergutsbeſitzer 
Johann Gottfried Kuttner. 


Schon ein Jahr iſt's, daß wir Dich vermiſſen — 
Galte, Vater, unſers Herzens Freund! 

Schon ein Jahr iſt's, wo die Zähren fließen, 
Die das Aug nach bittrer Trennung weint — 
Nur ein Troſt kann dieſe Thränen trocknen, 
Daß wir droben einſt mit Dir frohlocken! 


Wo die Guten all' ſich wiederfinden, 

Die der Tod fo unerbittlich nahm — 
Wiederſehn — dies himmliſche Verkünden 
Des Erlöſers — ebnet unſre Bahn; 

Die in Trauer wir hienieden gehen, 

Nach dem Auferſtehn folgt Wiederſehen. 


Weinet nicht, rufſt Du aus Salems Höhen, 

Wo Dein Geiſt bei Seraphinen wohnt, 

Traget muthig noch der Erde Wehen, 

Bis der Herr die gen Kämpfer lohnt. — 

Wer ſein Tagewerk in Treue hat vollbracht, 

Schläft ſanſt und ruhig ein, auch in der Todesnacht! 


Schlaf Du wohl! in Deiner kühlen Zelle 
Ruhe von des Lebens Mühen aus; 

Was hier dunkel bleibt, iſt Dir dort helle — 
Wir ereilen Dich im Vaterhaus; 

Nen Thräne wird dann abgewiſcht, 

Wenn das ird'ſche Aug' im Tod erliſcht! — 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


758. Dem Andenken 


unſers am 25. Januar 1865 ſelig entſchlafenen Onkels, 
des weil. Bauergutsbeſitzer 


Herrn J. G. Kuttner 


zu Schwerta. 
Lauban, den 25. Januar 1866. 


Schon iſt ein Jahr im ſchnellen Flug' entſchwunden, 
Seit Dich, Vollendeten, das Grab umfängt, 

Den Trennungsſchmerz bat unſer Herz empfunden, 
Vom Grabe ſich der Blick nach Oben lenkt. 

Unſterblich lebt Dein Geiſt in lichten Höhen, 

Verklärt Dich werden wir einſt wiederſehen. 


Dort, wo Du Dich auf ewig haſt verbunden 
Mit dem geliebten Sohn, der Enkelin, 
Dein Hingang ſchlug den Deinen tiefe Wunden, 

Ihr liebend Herz erfüllet trüber Sinn. 
n Deiner Gattin und der Söhne Herzen, 
es Himmels Troſt ſtille die herben Schmerzen! 


Auch wir Dich treu im Andenken bewabren, 
Uns Deine Freundſchaft unvergeßlich bleibt. 

Wir Dein gedenken noch in ſpäten Jahren, 
Ob auch ve Hülle in dem Grab zerſtäubt. 

Geliebt, geſchätzt, geachtet Du hienieden, 

Dir wird im Jenſeits hoher Himmelsfrieden. 


(Verſpätet.) 5 


Dem Andenken 
Ihrer unvergeßlichen Schweſter und Schwägerin, 


Jungfrau Aug. Mathilde Marie Kühn, 


dritten Tochter des Freigute beſitzers Herrn Wilhelm Kühn 

in Ober Petlerwitz, welche am 3. Januar d. J. in dem 

Blüthenaller von 19 „ 3 Mon. u. 10 Tagen ſanſt verſchied, 
N in wehmüthiger Erinnerung gewidmet. 


722. 


Ruhe wohl! Treues Schweſterherz! 
Du gms zu gut für dieſe Welt voll Leid; 
Dich nahm der Herr in feines Himmels Freud! 
a feinen ſchönen Himmelsgarten 
Iflanzt er Dich ein, wird Dein dort warten. 

O ruhe wohl! 


Schlafe ſüß, zarter Roſe Bild! 
Bis an des ew'gen Früblings Morgent raum; 
Du biſt ein Engel nun im Himmelsraum, 
Wo Chriſt, der Gärtner, Dich wird pflegen 
Und an ſein liebend Herz Dich legen. 

O ſchlafe ſüß! 


Ziehe hin, fromme Himmelsbraut! 
Nach dieſes Lebens trügeriſchem Schein 
Gebſt du ja vort zu ew'gen Freuden ein. 
Dir iſt das Loos auf's Lieblichſte gefallen, 
Du halt das ſchönſte Erbtheil unter Allen. 

O ziehe hin! 
Wiederſehn! Sel'ges Wiederſehn! 
Wohl klagen wir im bittren Trennungsſchmerz, 
Doch aufwärts ſchwingt ſich liebend unſer Herz! 
In jenen ew'gen Friedenshöhen, 

a werden wir Dich wiederſehen! 
Ruh' ſanft! Schlaf' wohl! 


Prausnitz bei Golüberg, den 17. Januar 1866. 


Loniſe Dietrich geb. Kühn, als Sch weſter. 
Anguſt Dietrich, als Schwager. 


Literariſches. 


ERTEILT TTC 
NN welche mit ſchweren 
Weiblichen Kranken, Lale daher d 
tft das neue ausgezeichnete Werk des Dr. Netau, „die 
Krankheiten des Nerven: und Zeugungsſyſtems“ 
nicht genug zu empfehlen, denn dem Heilverfahren, über 
das dieſes Werk ſich verbreitet, verdanken unzählige weib⸗ 
liche Kranke ihre leichte, vollſtändige und 10 9 Heilung. 
Das vorgedachte Werk iſt in der Schulbuchhandlung 
in Leipzig erfchlenen und für %, Thlr. in allen Buch: 

handlungen zu bekommen. 608. 


731. 5 G. Köhler's Buchhandlung (Emil Müller) in 
Görlitz iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Irgang W. Muſikaliſcher Stundenplan für die techniſche Fin⸗ 
erbildung des Pianoforteſpielers 1. Curſus ! Th. 

Irgang W. Leltjaden der allgemeinen Muſiklehre für Mu⸗ 
ſikinſtitute, Seminare und zum Selbſtunterricht. 


Geb. 10 Sgr. 
Beide Werke ergänzen ſich und erfuhren bereſts die empfehlend⸗ 
ſten Beurtheilungen. 


— 


an Die Reujahes Nummer if bereits erſcienen. m 
a Billigste üneichhaltieste 
_Mödenzeitung: B 


wu Die Neujahrs-Rummer iſt bereits erſchienen. m 


Z. M. a. H. Instr. 25. I. 5. 


615. A d. 3 F. 27. L, 5. Instr. A: 
783. Mittwoch den 24. Januar kein Geſangverein. 
Nächſte Zuſammenkunft 
Sonnabend, den 27. Abends ½%s Uhr. 
5 Bormann. 
787. Concert. 


Anu den 28. Januar, Abends 7 Uhr, wird der hiefige 
Geſangverein unter Mitwirkung geſckätzter auswärtiger Kräfte 
im Saale der Gallerie ein Vokalconcert veranſtalten. 


Programm. 
Erfter Theil. 
9 e „Auf, ihr Brüder, laßt“ ze. Männerchor 


von Stuntz. 
. Schlummerlied für Bariton. Von A. von Einbrodt. 
. Otto. 


. Der Jäger Kriegslied. Männerchor von Zöllner, 
Ständchen: „Stille Nacht!“ Soloquartett von 
Im Walde: „O Thäler weit, o Höhen!“ Duelt für Tenor 
und Bariton von Baumert. 
Das Schnddrücken. Launiges Männerquartelt von A. Schäffer, 
„Singet der Nacht ein ſtilles Lied!“ Sechsſtimmiger Chor 
von C. Blum. 


Zweiter Theil. 
3 44 Cyklus von 11 Geſängen 

„Der Sängerſaal. mit verbindender = la⸗ 

mation. Für Männerchor componirt von Julius Otto. 
1. Willkommen. Barcarole. 
2. Gebet. 8. Kriegerchor. 
3. Frühlingslied. 9. Trinklied. 
4. Schlummerlied. 10. Walzer. 
5. Wanderlied. 11. Schluß⸗ und Jubelchor. 
6. Walolied. ; 

Billets à 5 Sgr. find zu haben in der Kunſthandlung des 
Herrn Liedl, ſowie beim Herrn Kaufmann Erkner, 
dem Unterzeichneten und Abends an der Kaflr. 

Warmbrunn, den 24. Januar 1866. 
f Baumert, Kantor. 
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f Stadt⸗Tyeater iu Hieſchverg. 
onnerſtag den 25. Januar 1866. Vorletzte Vorſtellung. 
Orpheus in der Unterwelt. Burleske⸗Oper in vier 
dr Bildern von Cremieus, Muſik von Offenbach. 
Freitag den 26. Imuar 1866. Letzte Vorſtellung. Zum Erſten⸗ 
male: Er 17 macht den Menſchen. (Ganz 
neu.) Luſtſpiel in 5 Akten von C. A. Görner. 


Bei meinem Abſchied von hier ſage ich dem geſchätzten Pu⸗ 
likum, wie allen Freunden und Bekannten ein herzliches Le⸗ 
bewohl und bitte, mir auch für kommende Zeiten das mir jo 
freundlich geſpendete Wohlwollen zu erhal)en. h 
Georg Kruſe, Theater + Director. 


471. Mittwoch den 24. Januar c., Abends 7’% Uhr, 
im hieſigen Stadttheater a A 


Concert, 


gegeben von dem Pianiſten Oscar Schmoll. 
Billets a 7%, Sgr. ſind in den hieſigen Buchhandlungen & 
zu haben. — Programm durch Zettel. g 
Subſcriptions⸗Liſten erſcheinen nicht. 


Goldberg. 


Mittwoch den 7. Februar 1866 wird der 


Königl. Muſikdirektor HB. Bilse 


mit ſeiner aus 46 Perſonen beſtebenden Capelle ein Concert 
im Gafthofe zu den drei Bergen geben. 
H. Lauge, Gaſtwirth. 


wiſſenſchaftliche Vorträge 


berg. 


704. 


Populär⸗ 


5 u 
72 Die nächſte Vorleſung wird Herr Prorector Dr. Grau⸗ 
N Montag den 29. Januar Abends um ſechs Uhr „über 


Michel, den Bildhauer“ im Saale des Gaſthofs zu den 

Bergen halten. 

5 Einige Tagesbillets werden wie gewöhnlich in der Expedition 

eſes Blattes zu haben fein. 
Das Comité. 


788. Dank ſagun g. ig 
r die am verfloſſenen Weihnachtsfeſte mir ſo reichlich 
zugefloſſenen Gaben, wodurch ich in den Stand geſetzt wurde, 
rmenhaus⸗Bewohnern frohe Feiertage zu bereiten, ſage 

ich allen milden Gebern meinen innigſten Dank, und bitte, 
Es Armenhauſe Ihr Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren. 


iſt eingegangen: 
a. an baarem Gelde, 
von Herrn Rittergutsbeſizer Schubert 10 Thlr., Hr. Spediteur 
„Sachs 1 Thlr. 10 Sgr., Hr. Banquier Schleſinger 1 Thlr., 
t. Dr. Tſcherner 1 Thlr, Hr. Erzprieſter Tſchuppick 1 Thlr., 
ad. Ludewig dkl. Brgſtr. 1 Thlr., Hr. Gerichtsrath Günther 
eee eee 


777. 
werden 


jederzeit 
2 zeit Einlagen 


bei wel 
Pride chem auch die näheren 


mit Procent verzi 
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— 


1 Thlr., Ungenannt 1 Thlr., Hr. Poſtdir. Günther 1 Thlr. 
Mad. Pausler 2 Thlr., Hr. Sällner 1 Thlr., Hr. Ae 
meiſter Altmann 1 Thlr., Hr. Dir. Lampert 1 Thlr., Hr. Oberſt 
v. Heidebrandt 1 Thlr., Hr. Müllermeiſter Bormann 1 Thlr., 
Hr. Prorector Ender 20 Sgr., Hr. Stadtverordneten⸗Vorſteher 


Großmann 20 Sgr., verw. Frau Bäckermſtr. Friebe 20 Sgr., 


Hr. Kaufmann Hapel 15 Sgr., Hr. Kaufm. Ludewig 15 Sgr., 


Hr. Lippm. Weißſtein 15 Sgr., Hr. Weißgerber Friiſch 15 Sgr., 
0 eimann 15 Sgr., Frau Dr. Held 15 Sgr., Fräul, 90 
5 Sgr. Hr. Urban 10 Sgr., Hr. Klempner Gutmann 10 Sgr., 
Mad. Petersſohn 10 Sgr., Hr. Pfefferküchler Mertin 10 Sgr., 
Geſellſchaft ungenannt 10 Sgr., Ungenannt 10 Sgr., Hr. Gaſt⸗ 
wirth Siegemund 10 Sgr., Ungenannt 7¼ Sgr., Frau Kar⸗ 
theujen 5 Sgr., Frau Schneider Meier 5 Sgr., Hr Aſchenborn 
sen. 5 Sgr., Hr. Kürſchner Wiener 5 Sgr.; 
b. an Sachen, 

Hr. Klempner Gutmann viel Klempnerwaaren⸗Spielzzug; Hr. 
Kürſchner Stelzer 2 Mützen; Hr. Bürſtenfabrikant Schwanitz 
1½ Dutzend Bürſten; Frau Kaufmann Schüttrich 

1 Schürze und 1 Shawlchen; Hr. Kaufm. Gebauer ein Stück 
Wollenzeug zu Kleidern; Hr. Selfenſieder Weichert 2 Pfd. Lichte; 
Hr. Erfurt & Altmann 1 Rieß Papier; Hr. Hof⸗Friſeur Hart⸗ 
wig Parfümeriekäſtchen und Portemonnales; 

c. an Eßwaaren, 


Hr. Fleiſchermſtr. Scholz 14 Pfd. Rindfleiſch, Hr. Kaufmann | 


Bettauer 40 Pfd. Gries, Hr. Pfefferküchler u. Conditor Mertin 
eine Menge Pfefferkuchenwaaren, Hr. Kaufmann Bäniſch 8 Fl. 
Wein, Hr. Conditor Nelde eine Menge Pfefferkuchen und Con⸗ 


fecturen, der Armenhausbäcker 1 Thlr. 15 Sgr. Semmeln, 


Hr. Wurſtfabrikant Peſchel 66 Stück Blutwürſte. 
Strauß, z. Z. Adminiſtrator. 


814. Zu der ſtatutenmäßigen jährlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung ladet die Vereins⸗Mitglieder auf wi 
Mittwoch 
(Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer) ergebenſt ein: 
Hirſchberg. Das Turnhallenbau⸗Comitee. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 26. Januar, Nachmittags 2 Uhr. 
Außer den Reſt⸗Piecen bilden die Tages⸗Ordnung: Hank⸗ 


3 Hauben, 


den 31. Jaunar c. Nachmittags 2 Uhr 


ſagungs⸗Schreiben der ag Promenaden⸗Rechnung. 


Antrag auf Auf gebung reſp. Modificirung des Beſchluſſes mer 


ofe. Magiſtr.⸗Antrag auf Bewilligung von 7½ Sgr. Regie ⸗ 


I erhöhter Taxe der Grabſtelle auf dem heiligen Geiſt⸗Kirch⸗ 


erordnung betreffend die Wahlen von Magiſtrats⸗ 
Vorlage, besüglic des Hartauer⸗Kretſchams. Glaſerrechnung. 
Antrag auf Fortbewilligung von 100 Thlr. für die Fortbile 
dungs⸗Schule. | Balg des Start⸗Bebauungs⸗Pla⸗ 
nes. Antrag eines Stadt⸗Verordneten auf einſtweilige Ent⸗ 
bindung von ſeinen Funktionen als Solcher. Bericht in Sa⸗ 
chen Commune contra Breitenbauch. Vorlage betreff, 22 1 Rth. 
Fläche an der Bolkenhainer⸗Chauſſee. Wegen Ueberführung 
an der Lomnitz⸗Eichberger⸗Hartauer⸗ Straße. 


einmann, 
Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher⸗Stellvertreter. 


In die Sparkaſſe des Vorſchuß⸗Vereins zu Schönau 


in beliebiger Höhe, jedoch nicht unter 15 Silbergroſchen durch den Rendanten Kaufmann 
d ange zu erfahren ſind, angenommen und pro vollen 10 


nft. 
Die Verzinſung gt vom erften Tage des nach der Einzahlung folgenden Monats. 


ulins 
aler alljährlich 


Der Vereins⸗Vorſtand. 


itgliedern. 


U 


VIII. General⸗Verſammlung 
des Vorſchußvereins zu Friedeberg a/ Q. Frei⸗ 
tag d. 26. Jan., Abends 7 Uhr, im Gaſthof 
zum Schwert. 747. 


Preußischer Volks⸗Verein. 

723. Verſammlung Sonntag den 28. d. M., Nachmittags 

3 Uhr, im ſchwarzen Adler zu Bolkenhain. 
Berichtigung. 

Das Inſerat Nr. 602 in Nr. 6 des Voten 
„Auktion von Büchern in Rabishau“ ift ledig- 
lich die Erfindung eines albernen oder böswil- 
ligen Subjekts. Die Redaktion. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


717. Bekanntmachung. 

In Folge einer, im Monate Oktober v. Jahres ſtattgefun⸗ 
denen, nochmaligen Reviſion der Gebäudeſteuer Veranlagung 
haben mehrfache Herabſetzungen der veranlagten Gebäudeſteuer, 
mamentlich bezüglich der Wirthſchafts⸗Gebäude, ſtattgefunden. 

Die danach berichtigte, nunmehr definitiv 19 Hebe⸗ 
Rolle liegt in den Tagen vom 17. bis zum 27. d. M. mit 
Ausnahme des dazwiſchen liegenden Sonntags während der 
Amtsſtunden im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale zur Einſicht der Ge⸗ 
bäude⸗Eigenthümer aus. 

Die Ausgleichung wegen der, danach pro 1865 überhobenen 


Beträge wird bei der Steuer⸗Abfuhr der nächſten Monate 
erfolgen. ' a 

Hirſchberg, den 12. Januar 1866. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


756. Bekanntmachung. 

Am 17. Januar c. iſt der Hund des Maurer: und Zimmer: 
meiſter Timm hier, welcher ſeit 3 Tagen der Tollwuth ver⸗ 
dächtig erſchien und deshalb in thierärztliche Behandlung ge: 

eben war, mit allen Zeichen der Tollwuth erepirt. 
Da derſelbe ehe er in thierärztliche Behandlung kam, möglicher 
Weiſe außer dem Hunde des Lohnkutſcher Langner, welchen 
dieſer bereits getödtet hat, noch andere Hunde gebifjen hat, jo 
beſtimmen wir hierdurch gemäß des Regulativs vom 8. ml 
1835 und des Ediets vom 28. Mai 1797, daß ſämmtliche 
Hundebeſitzer hierſelbſt und in den Kämmereidörfern zunächſt 
Hirſchberg ihre Hunde auf 9 Wochen (bei Vermeidung 
der Anwendung der geſetzlichen Strafen bei Nichtbefolgung die: 
er Beſtimmung) einzuſperren haben. Während der Zeit frei 

erumlaufende Hunde werden aufgefangen und getödtet. 

Hirſchberg, den 19. Januar 1866. 

Die Polizei⸗Verwaltung. gez. Vogt. 


757, Die Polizei⸗Verordnung der Königlichen Regierung zu 
Kiegnitz vom 30. December 1865, dahin lautend: 

„Jeder Hausbeſitzer, reſp. deſſen Stellvertreter, iſt ver⸗ 
pflichtet, jeden in ſeinem Hauſe vorkommenden Todesfall und 
in denjenigen ländlichen Ortſchaften, in denen die Polizei⸗ 
Behörde ihren Sitz bat, bei der Polizei⸗Behörde, in den 
übrigen ländlichen Ortſchaften aber beim Ortsgerichte zur 
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Anzeige zu bringen. Dieſe Anzeige muß innerhalb 24 Stun⸗ 
den nach erſolgtem Ableben einer Perſon unter Angabe des 
Vor⸗ und Familiennamens, des Standes des Verſtorbenen, 
ſowie des Tages und der Stunde, in welcher der Tod er⸗ 
folgt iſt, ſtattfinden. 2. 

Das Zuwiderhandeln gegen dieſe Vorſchrift zieht eine 
Wien 1 FR 10 Thlr. oder verhältuißmäßige Gefäng⸗ 
n afe na ich. 

bringen wir hierdurch Behufs genauer Befolgung zu Kenntniß. 
Hirſchberg, den 18. Januar 1866. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 
813. 


Reißig⸗ Verkauf. 
Künftigen Montag den 29. d. früh 
9 Uhr werden im Schleuß buſche 30% Schock meiſt 
Erlen Hau: und circa 8 Schock hart, ſowie 2½ Schock 


weich Durchforſtungsreißig zum Verkauf geſtellt. An⸗ 
fang u. Zuſammenkunft an des Gutsbeſitzer Traug. Stumpe's 
Feldgrenze zu Grunau; desgleichen denſelben Montag 
früh 11 Uhr im Sechsſtädter Walde am Katzen⸗ 
bübel, über dem Scheibenwachhauſe: 51½ Schock Birken 
Hau: und 14 Schock weich Durchforſtungs⸗Reißig. 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und Käufer 

hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, den 22. Januar 1866. 

Die Forſt „Deputation. Semper. 

772. Bekanntmachung. N 
Behufs Aufnahme in die Stammrolle für das Jahr 1866, 
fordern wir alle hierorts angehörigen, oder nur zeitweiſe ge⸗ 
N hierſelbſt ſich aufhaltenden jungen Männer aus dem 
eburtsjahr 1846 auf, zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
ſich im Bureau der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung an den 


Tagen 
des 29. oder 30. Januar d. J. 
von Vormittag 8 Uhr ab 
entweder perſönlich zu geſtellen, oder im Behinderungsfall 
durch ihre Eltern, Vormünder, Brot-, Lehr⸗ oder Fabrikherren 
melden N laſſen. 

Daſſelbe gilt für die früheren Altersklaſſen, welche entweder 
der Militärpflicht noch nicht genügt haben, oder noch nicht im 
Beſitz des Zeugniſſes über die Ge vom Militärs Dienft 
find, chmiedeberg, den 18. Januar 1866. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Handelsregiſter des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 
4 Lowenberg b Schl. 5 

In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute zufolge Verfügung 
vom 12. dieſes Monats unter Nr. 25 die ſeit dem 1. Januar 
1866 unter der Fir ma: 
Schreiber & Compagnie zu Löwenberg in Schl. 
beſtehende Handelsgeſellſchaft eingetragen worden. 

Die Geſellſchafter ſind: 
I., der Müblen⸗Inſpector Robert Schreiber zu Löwenberg, 
2., der Müllermeiſter Adolph Schreiber daſelbſt, 
3., der Oeconom Alfred Schreiber daſelbſt, 
4., der Gerichteſcholz Fritz Bufe zu Deutmanns dorf. 

Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind nur 
a., der Been ee Robert Schreiber und 
b., der Oekonom Alfred Schreiber, 
aber jeder für ſich allein berechtigt. 

Löwenberg, den 13. Januar 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


j Zweite Beilage zu Nr. 7 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. Januar 1866. 


Bekanntmachung. 
Un finden uns 2 alle Diejenigen, welche Lieferun⸗ 
2 oder Arbeiten für die Commune ausführen, nochmals 
maln g zen d zu ee ihre Rechnun Nen ſofort nach jedes⸗ 
yunliger Beendigu 0 der Lieferung oder Arbeit uns zuzuſtellen. 
ur Hau dieſe e iſt die nöthige Controle und Ordnung 
Baushalte ae, und wir hoffen, daß dieſe Hinweiſung 
15 ode wird, unfere Mitbürger zur Erfüllung der ausge: 
prochenen Bitte zu veranlaſſen. 
Hirſchberg, am 17. Januar 1866. 
8 Magiſtrat. 


728 kannt machung. 

Die vomusdfcaftlihen Konferenz⸗Termine zur Abnahme 
der Jahresberichte und zur Rückſprache über Pflegebefohlene 
evangeliſcher Konfeſſion ſind: 

1. von dem Herrn Paſtor prim. Henckel 

a, für den Kirch⸗Bezirk hier 
auf den 30. Januar c. 

b. für den Schildauer Bezirk hier 
auf den 31. Januar c. 


(gez.) Vogt. 


Vormittag 11 Uhr 
in der Sakriſtei, 


e. für Eichberg Nachmittag 
auf den 2. * © 2 und reſp. 9 Uhr 
d. für. Gotſchdorf in den dortigen 
auf den 3. 3 be Schul⸗Lokalen, 


2. von dem Herrn Paſtor Dr. Peiper 


a für den Bober- Bezirk, 

Sand ⸗Bezirk, ven J Uhranb 
= für Cunnersdorf, in ſeiner Ants. 
d. für Straupitz wohnung, 


auf den 1. bis 15. Februar c. 
3. von dem Herrn Superintendent Werkenthin 


a, fr; 2 regen Bezirk 
den 5. Februar c. Vormittag 11 Uhr 
b. fur bun Mü bl raben⸗Bezirk) in der Sakriſtei, 
auf den 6. Februar c. 


e. für S0 R 
auf den 5. Februar c. 
d. für Schwarzbach in den dortigen 
auf den 6. Februar c. Schul⸗Lokalen, 
4. von dem Herrn Paſtor Finſter 


a, für den Schützen⸗Bezirk 
auf den 12. Werte e. . uhr 
b. für den Burg Bezirk in N Sakriſtei, 
auf den 14. Februar c. N 
achmittag 3 Uhr 


o. für Hartau 
N im dortigen Schul⸗Lokal 


auf den 12, Februar c. 
angeſetzt. 
ies wird den betreffenden Vormündern zur Kenntnißnahme 
und 25 3 f 
Hirſchberg, de Januar 1866 
ei Kreis. Gericht. II. Abtheilung. 


0 Auktion. 


Den 1. Februar, Vormittags, wird beim Herrn Gaſt⸗ 

wirth 2 800 bierfelbft ein noch — gefahrener einſpänni⸗ 

er agen und ein einſpänniger Plauwagen Ver⸗ 
eee gegen gleich baare 3 verauktionirt. 
Hohenfriedeberg. Pölkner. 


Nachmittag 3 Uhr 


I 


Eichen⸗Lohrinde⸗Verkauf. 
Montag den 19. Februar c., von früh 9 Uhr an, 


ſoll im Gaſthofe „zu den 3 Kronen“ in Jauer eine allgemeine 
Rinden⸗Auclion abgehalten werden. 


Zur 8400 r gelangen; 
8496 Ceutner Eichen⸗ Spiegelrinden. 
Dazu liefert: 


der Jauerſche Kreis, 
1. die Stadt a — Forſtrevier Siebenhuben 800 Er 
2. das Rittergut Kolbnitz 700 
3. die Herrſchaft Malitſch — Forſtreviere Sügendor, 
Gr. Neudorf und en 2 2 
4. das Rittergut Pombſen 1250 . 
5. die 1 2“ ohnſtoc — Forſtreviere Eichberg 
und 
6. die Großherzog! Oldenbur yſchen Güter — Forst 
reviere Mochau und Reſchwaldau x 1450 = 
B. der Bolkenhainer Kreis, 
1, die Herrſchaft Lauterbach — Forſtreviere Laufer 
bach, Schweinhaus und Hohendorf 1010 
2. die Rittergüter Blumenau und Wederau . . 750 


C. der Liegnitzer Kreis, 


1. der Königliche te zu Wolfsdorf 300 = 
2. mehrere kleine Forſtbeſitzer daſ. ee 
D. b fal nteneln, 

1. das 3 eder⸗ Bea tunn . . 1716 = 
— — Ober⸗Bögend orf 234 


Die zum Verkaufe ausgebotenen Rinden tönnen zu jeder 
Zeit unter vorheriger Anmeldung an die betreffenden Forſt⸗ 
ämter auf ihren Standorten in Augeaſchein genommen werden. 

Das Central⸗Comité&. 


” Große Auction. 


Donnerstag den 25. Januar c., Vorm. 11 Uhr, follen im 
Gaſthofe zu den drei Bergen: ſechs gute junge und ſtarke 
Zugpferde, ein ganz⸗ und halbgedeckter und ein ganzgedeckter 
einſpänniger Wagen, Schlitten, Geſchirre und verſchiedene an⸗ 
dere hen ‚gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchber Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


744. Au kti o 1 

Freitag den 2. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen in der Anders ' ſchen Mühle zu Nieder⸗Wieſenthal die 
Nachlaß⸗Sachen der Müllersfrau Anders gebornen Scholtz 
von dort, beſtehend in Porzellan, Leinenzeug, Betten, Kleidern, 
Möbeln, Hausgeräthen, einem Rungenwagen und e 
Ackergeräthſchaften, öffentlich meiftbietend gegen ſofortige 
zahlung verkauft werden. 

Lähn, den 19. Januar 186 

5 Kreis⸗Gerichts⸗ Aktuar. 


=> Holz= Auktion. 


Donneritag den 25. Jau., Vorm. 10 uhr, werden 
auf . 1 ſchen Bauergute 925 Johns dorf verſchledene 
lebendige Nutzhölze 

tend gegen ‚gleich baare 0 18000 verkauft. 


Falkenhain, den 11. Jan. Nickelmann, 


r, namentlich ſehr ſtarke Buchen, meiſtbie⸗ 


— 


Auctions Anzeige. 

Dienstag, als den 30. Januar, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen in der Scholtiſei zu Arns⸗ 
berg Nr. 1 62 Stück mit Körnern gefutterte 

Hammel in kleinen Partien nach Belieben der Käufer meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Gürlich. 

Arnsberg bei Lähn, den 17. Januar 1866. 701. 


687. 


ſowie an Brennholz: 
10½ Klafter harte Scheite, 
31½ Schock hart en und 


40 [74 a 0 3. . 

Die näheren Bedingungen follen im Termin ſelbſt bekannt 
gemacht werden. Etwa erwünſchte Auskunft vorher werden 
auch Herr Rathsherr Rummler, ſowie der Stadtförſter Herr 
Hillger bereitwilligſt ertheilen. 

Jauer, den 15. Januar 1866. 

Die i Deputation. 
ummler. 


Große Eichen : Auction. 

Freitag den 26. Januar 1866, von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, ſollen auf dem früheren 
Ulber'ſchen Gute zu Kauder Kreis 
Bolkenhain 


1000 Stück Eichen 


meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung an Ort 
und Stelle verkauft werden. 637. 


. Holz- Auktion. 


Dienſtag den 30. Januar 1866, früh 9 Uhr, ſollen 
in dem Ober ⸗Seifersdorfer Forſte an der Straße über den 
Mönchsberg: 85 ¼ Schock hart Reißigholz, 11 Stück Birken, 
2 Eichen meiſtbietend gegen gleich baare Bablung verſteigert 

e 


werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Gröditzberg, den 21. Januar 1866. 
Die Forſtverwaltung. Mende. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


765. Ein Baus in der beſten Lage, in welchem feit 20 Jah: 
ren ein lebhaftes Putz⸗, Prjamentier- u. Spezereiwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit dem beſten Erfolg betrieben wird, iſt wegen vorge⸗ 
rücktem Alter des Beſitzers mit allen zum Geſchäft gehörigen 
Utenſilien 11 verpachten oder vortheilhaft zu verkaufen. 
Nähere Auskunft bei Herrn W. Cohn in Zobten a. B. 


116 


Zu verpachten. 
501. Eine vollſtändig eingerichtete Landwirthſchaft, im 
beſten 1 mit 180 Morgen Acker incluſive Wieſe, einem 
Viehbeſtand von 4 Pferden und 28 Stück Rindvieh, wird mit 
ſämmtlich lebendem und todtem Inventarium, nebſt allem dazu 
gehörigen Wohnungsgelaß und ſonſtigen Räumlichkeiten von 
unterzeichnetem Beſſtzer auf 6 hintereinander folgende Jahre zu 
verpachten geſucht, und werden hierdurch cautionsfähige Pächter 
aufgefordert, ſich bei dem zum 8. Februar feſtgeſtellten Ver⸗ 
pachtungstermine Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des 
Unterzeichneten einzufinden. 
Nieder⸗Salzbrunn den 14. Januar 1866. ; 
Friedrich Wilhelm Kretſchmer, Erbſcholtiſeibeſitzer. 


Nicht zu überſehen! 
In einem Gebirgsdorfe im Hirſchber⸗ 
ger Kreiſe, an einer belebten Chauſſee, iſt 


ein Verkaufsladen nebſt dazu gehö⸗ 
rigen Lokalitäten zu verpachten. Franko⸗ 
Adreſſen unter A. B. nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 806. 


Pacht⸗Geſuch. 
713. = Nicht zu überfehen. . 

Eine Bäckerei, gleichviel in der Stadt oder einem lebhaf⸗ 
ten Dorfe, wird bald oder zu Oſtern zu pachten geſucht. 

Adreſſe bittet man unter Chiffre N. W. 100 franco an die 
Expedition des Boten zu ſenden. 


Dankſagung. 

Waͤhrend der Krankheit und nach dem Tode meines 
theuren Mannes, ſo wie bei 4 Beerdigung ſind 
mir von allen Seiten die zahlreichſten Beweiſe der 
Theilnahme geworden; ich bitte mir zu geſtatten, auf 
dieſem Wege meinen herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank 
dafür auszuſprechen. . 

Hirſchberg, den 23. Januar 1866. 

verw. Auguſte Krahn geb. Adolph, 
im Namen der Familie. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


721. Hierdurch erlaube mir höflichſt, mich in dieſem Jahre 
wiederum zu empfehlen und bitte alle mir wohlwollenden ge⸗ 
ehrten Bewohner Hirſchbergs und Umgegend bei vorkommen⸗ 
den Arbeiten, welche in mein Fach ſchlagen, als Delanftrich 
und Malerei jeglicher Art, gütigſt mich berückſichtigen zu 
wollen. Hochachtungsvoll und ergeben 


N. Schol, Maler. 
werden gewaſchen, gefärbt, 
Strohhüte umgenäht nach den neueſten 
Facons, auch liegen die neuen Facons zur Ans 
ſicht bereit bei Auguſte Krauſe. 
Schönau, den 4. Januar 1866. 815. 


= 


empfiehlt ihre Färberei, 


Die Dalchow'ſche Färberei in Görlitz, Breslau, Glogau ꝛc. 
Druckerei und Waſchanſtalt 


in beſter und billiger 


usführung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 


Annahme für Warmbrunn 


| Annahme für Hirſchberg 


Fräul. P. Heyden, 
Mad. Schmeidler, beim Töpfermſtr. Hrn. Unger, 


Etabliffements : Anzeige. 


Einem geehrten Publitum von Jauer und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß U 


ich unter heutigem Tage eine Tuch⸗ und 


Kleider: ıc., 


Appretur⸗ und Decatur:, Wafch:, Preß⸗ und Fleckeureinigungs⸗Auſtalt 


Weberſtraße Nr. 6/7 eröffnet habe. 


Mir Ihr geneigtes Wohlwollen erbittend, erſuche ich gleihpeiig, mich mit allen auf mein Fach bezüglichen Aufträgen 


zu beehren. Ich empfehle Tuch und Buckskins aller Arten, 


hawls und Tücher, franzöſiſche, türkiſche, doppelte und 5 


einfache, Plaids, Kleider in Seide, Thybet, Wolle und Baumwolle, ſowie auch halbſeidene, wollene und halbwollene Zeuge, 


Tiſch⸗, Sopha⸗ und Stuben⸗Decken. 


— Herren und Damen werden ik Kleider, Röcke, An Winter⸗ und Sommer⸗Ueberzieher. 


uchkäufern gegenüber werde ich jederze 
daher meine Gönner und ein hochgeehrtes Publikum, mi 


t im Stande ſein, allen i 
ch gütigſt beehren zu wollen, die Verſicherung gebend, daß ich 


nforderungen der Mode zu genügen und bitte ich 


bei prompter und guter Ausführung ſämmllicher Arbeiten nur die zeitgemäß ſolideſten Preiſe — ei el führen & 


werde. 
Jauer, den 18. Januar 1866. 


0 
Aufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, welche trotz 
ergangener Aufforderung ihre abgelaufer 
ven Pfandſcheine noch nicht haben erneuern 
laſſen, werden nochmals aufgefordert, dies 
bis zum 3 1. d. M. bewirken zu wollen, wi⸗ 
drigenfalls die betreffenden Pfänder nach 
dieſem Tage dem Königl Kreisgericht zum 
Öffentl. Verkauf überwieſen werden müſſen. 

Hirſchberg, den 21. Januar 1866, 

J. G. Baumert. 


Nr 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hierorts als pract. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe. 
719. Fr. Wehner, Dr. med. & chir. 
Alt-Kemnitz, den 16. Januar 1866. 


ei ünf Thaler Belohnung! 
Demjenigen, der 1 555 Me Ee welches über 


G u ſt a v ehler, * 
Tuch⸗Appreteur. 


meinen verſtorbenen Sohn das üble Gerücht verbreitet hat, 
das mich mit meiner Familie ſehr ſchmerzlich berührt, ſo an⸗ 
zeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 
Schildau, den 16. Januar 1866. - 
590, Karl Knobloch, Schenkwirth. 


Ein oder zwei Knaben, welche das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, finden bei Unterzeichnetem Penſion und auf 
beſonderen Wunſch auch die nöthige Nachhilfe. 

Jauer im Januar 1866. Dr. Speier, 

774. prakt. Arzt. 


— —3—̃ 4 — 


n Strohhüte ae eke, 
al gewaſchen, gefärbt; ſeidene Bänder in 
allen Farben aufgefärbt bei 15 15 — 

"ra, J. Chr. Hüber Hane. 

” Anfrage 


an die Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft. 


Aus welchen Gründen bezahlen Sie nicht 
dem Theateractien- und dem Theaterpachtver⸗ 
ein zu Breslau den Brandſchaden vom 19. 
Juli a. p.? — 
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Wohnungs⸗ Veränderung. 
Meine Wohnung und Werkſtatt befindet ſich jetzt im Haufe 
des Herrn Handſchuhmacher Fiſcher neben der alten Mühle. 
Dieß meinen geehrten Kunden zur Nachricht. 

Warmbrunn. Adalbert Schütz, Glaſermeiſter. 


Masken ⸗Anzüge 


nebſt Herren: und Damen: Domino’ find zu verleihen 
bei P. Meißner in Hirſchberg, Gerichtsgaſſe. 
Auch bereiſe ich Bälle auf Verlangen. [812] 


5 112 2 
ur gefälligen Beachtung. 

In einer lebhaften Kreisstadt Schlesiens, welche von 
einer Eisenbahn-Linie berührt, soll ein grösseres Mühlen- 
Etablissement entweder verkauft, oder unter Beitritt eines 
bewährten Geschäftsmannes mit entsprechender Capitals- 
Einlage fortgesetzt, oder auch bei genügender Sicherheit 
auf längere Dauer verpachtet werden. Franko -Adresse 
G. HK. 48 befördert die Expedition d. B. 739. 


741. Für Penſionaire, welche zu Oſtern d. J. das Gym⸗ 
naſtum oder die damit verbundene Realſchule, 1. Klaſſe, 
in Bunzlun beſuchen wollen, wird ein Penſionat mit der ſorg⸗ 
den Beaufſichtigung und Nachhilfe bei den häuslichen 

Arbeiten durch die Expedition des Boten nachgewieſen. 


beſeitigt vollſtändig u. 
Den Bandwurm h nen 
durch verſandbares Medikament 

261. Dr. Raeuſchel in Wiegandsthal O/L. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 


Eein Reſtgut EEE 
mit circa 35 bis 40 Morgen eker und Wieſen 
iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Auskunft an £ 
771. E. Thater in Hirſchberg. 
521. Ein Gerichtskretſcham mit Acker und Krämerei, 
(guter Bauzuſtand) an einer lebhaften Straße gelegen, iſt bei 
geringer Anzahlung 1 u verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage der 
Buchhändler A. Hoffmann zu Striegau. 
529. Ein Haus in Bunzlau, ſehr rentabel, zu allen Ge⸗ 
ſchäften geeignet und höchſt vortheilhaft gelegen, iſt wegen 
Krankheit des Eigenthümers aus freier Hand zu verkaufen 
und alles Nähere zu erfahren vom — 

Kaufmann Carl Buchwald. Markt Nr. 9. 


0. Lohgerberei- Verkauf. 

Eine neugebaute Lohgerberei in einer beleb— 
ten Kreisſtadt, am fließenden Waſſer belegen, 
iſt ſofort zu verkaufen. Dieſes Grundſtück 
eignet ſich auch zu jedem anderen Fabrikgeſchäft. 

Auf franco Anfragen ertheilt die Buch⸗ 
handlung des A. Hoffmann zu Strie- 
gau Auskunft. 


. Bauerguts⸗ Verkauf. 


Veränderungshalber iſt ein gutgebautes, maſſives Bauer 
gut, wozu circa 100 Morgen guter tragbarer Acker, m 
todtem und lebendem Inventarium aus freier Hand fofi 
zu verkaufen. — Näheres auf portofreie Anfrage zu erfab 

bei A. Jenke in Gr. Baudiß, Kr. Liegnttz. 


778. „Für einen a r 
Meſſerſchmied beſonders geeignet 
der ſein Geſchäft durch eine paſſende Waſſeranlage erweitern 
will, wird ein derartiges Grundſtück mit eingerichteter Schmiede 


in einem belebten Gebirgsdorfe auf portofreie Anfrage nach⸗ 
gewieſen durch die Expedition des Boten a. d. R. E 


597, Ein Haus mit Bauſtelle in ſchönſter Lage Laubans 
iſt für 1600 rtl. bei 5 bis 600 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt: A. Jung in Lauban, Breiteſtr. 


258. Nahe an der Promenade vor der Langſtraße iſt eine 
Bauſtelle zu verkaufen. Die Expedition des Boten a. d. R. 
ertheilt Auskunft. 5 


Bergmanns Zahnseife & Lahnpasta, 
weltberühmt und allgemein beliebt, ä 3 u. 4 ſgr., em⸗ 
pfiehlt [767] Coiffeur Alexander Mörſch. 1 


638, V 22 2 
erfaufs : Anzeige. 726. 1 T ſchler 
Das ittel: i r Tie + EI 
wobei ſich 12 — en une e 1 hr und Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach Bunzlau ift 1 
welchem ſeit vielen ahren das Mehl: und Spezerei⸗Geſchaſt Haus in Kreibau bei Hainau zu verkaufen und April zu 
bet tieben wird, iſt bald 10 verkaufen und Werte 4 an Benken, ö 1575 ab en ee 
d eim Gi 1 und att zu 5—6 Bänken, (ſe Ja ö 
N 58 — beim Eigenthümer. 8 a — e 5 
„Eine ſehr frequente Neſtauration, in der Nähe von lumen: und arten, eignet ſich auch ganz beſon 
un ift Ken a ku Näheres "hierüber Uiehraße ſichtlich ſeiner Lollar und Lage für Kram oder Bäckerei und 


iegt in na $ N ie des Gaſthofes und an 
eg e eee e dee 
Eine Landwirthſchaft, Kt. Hirſch⸗ 725. Eine ganz neuerbaute Freiſtelle mit 17 Morgen Acker 
berger Thale gelegen, mit ſchoͤnſter Aus- iſt veränverungshalber billig zu verkaufer. 
ſicht nach dem Rieſengebirge, iſt Familienver- Nähere Auskunft ertbeilt auf dere e 
auf halber ſofort zu verkaufen. Die Ge⸗ zu Gr. Baudiß, Kreis Liegnitz. 
ude find neu maſſiv gebaut, im Wohnhaus = W au een 
befinden ſich 11 herrſchaftliche Zimmer, Küchen, Ba. Nicht, zu überjehen! Bu 
Keller und Kammern, das todte und lebende einem ' großen und guten Lehmlager, circa 15 Mor⸗ 
nventar iſt in beſter Beſchaffenheit, Aecker gen Acker, eine Stunde von der Gebirgsbahn ent: 
und Wieſen ſind 30 Morgen, bei Anzahlung un ift ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


E. Thater in Hirſchberg. 


7 
2. bis 300 | : 

0 Rthlr. Auskunft ertheilt: ee 
um. E. Thater in Hirſchberg. Höchſt vortheilhaft f. Weißgerber. 
—.—— — — — Circa 8000 Stück große, kernige ſchleſiſche Schafbläſſen 

bin Die Stelle Hypoth ken⸗No. 6 zu Mittel⸗Kauffung ift find im Einzeln oder auch im Ganzen billig zu verkaufen bei 
On zu verkaufen. Moritz Lember 


as Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 815. Goldbergerſtraße No. 9 3 Liegnitz. 
TT . See = e 


B 
N, | 2) 
DEIN g 5 7 nl * 

? werck onbongs ? 
aus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rhein. 
lurthe Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheumatiſche und chroniſche Ca⸗ 

ken ſo wie alle Hals- und Bruſt⸗Affecttonen. Für die Ylltommene Wen ang der vorzüglichſten, den Reſpirations⸗Orga⸗ 

denden Kräuterſäften mit dabei gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das abritat von vielen hervorragenden 


Ärztlichen A q j ! 15 
i Autoritäten empfohlen, ſowie mit Preis: und Ehren⸗Medaillen prämiirt. — Es befinden fih Depots dieſer Speclalität 
Eta ſämmtlichen Städten des Continents. — Lager à 4 Sgr. a Paquet in Hirschberg bei Fr. Harten g und bei 


Heinze, ſowie in 
Landeshut bei Aug. Werner, Waldenburg bei RN. Engelmann, 


Gelkenhain bei Apoth. Wehder, 
Greim erg bei Adr. Turbez. | Neukirch bei Alb. Leupold, Warmbrunn bei WB Friedemann. 
Schönau bei Ed. Rülke, 


Mrenberg bei E. Neumann, — 
Wenberg bei € r . — 


59. Ohlauer Straße in Breslau. 39. 


Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aal, 

Elbinger Neunaugen, Aalbricken, eingel. Aal, Aal: 

A Noulade, Sardines à l’huile ꝛc. Täglich die bekanntlich fo 

Nbön und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. 

990 Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. x 
F. Radmann aus Wollin in Pommern, 


Mil Königl. kaif. 
Miniſterial-Approba⸗ 
tion 
quad N 
ana uebunqphypg ag 


| 


Die berügmten Familien- Nähmafchinen 
von The eu Manufacturnig : New: York, 
zum häuslichen Gebrauch, desgleichen für Schneider, Sattler, 
Schuhmacher und Hutmacher, habe ich Frau Lehrer Pätzoldt 

in Freiburg Niederlage übergeben. 
C. Kayſer in Breslau, Hauptagent für Schleſien. 


Bezugnehmend auf Obiges, erlaube ich mir binzuzufügen, 
daß ich im Stande bin, das Nähen auf dieſen Maſchinen Jedem 
gründlich und practiſch zu erlernen. Ich kann dieſelben um⸗ 
ſomehr Jedermann empfehlen, da man auf ihnen mit jedem 
beliebigen Zwirn, Seide oder Pechdraht nähen kann und bes 
merke nur noch, daß ſolche bei mir zur geneigten Anſicht und 
Abnahme ſtehen. Conftanze Pätzoldt, Kirchſtr. Nr. 198. 


Apotheker Bergmanns 


= Barterzeugungstinctur 
unftreitig ſicherſtes Mittel, binnen kü er Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken e art⸗ 
wuchs hervorzuruſen, empfiehlt a Flac. 10 und 15 Sgr. 

232. Alexander Mörſch in Hieſchberg. 


im 


Schreibendorfer Sahnkäſe . ee 
Getreideſpiritus, gut abgelagerten, rei⸗ 
nen Kornbranntwein und täglich friſche 


Preßhefen empfiehlt: 
die Dampfbrennerei und Preßhefenfabrik 


323. in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
643 Ein zweiſpänniger Spazier- und Fuhrwagen ſteht 


zum Verkauf bei dem 
Fuhrunternehmer W. Mattauſch in Goldberg. 


5 Scheitholz, N 


mittler Stärke pro Klafter zu 5 Thlr. 20 Sgr., ſteht zum 
Verkauf beim Bleichermeiſter Ernft Sauer, 


(Ober⸗Bleicke genannt), in Bunzlau. 
Theerseife, 


von Bergmann & Co. wirkſamſtes 
Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, 
empfehlen a Stück 5 Sgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 


750. 


231. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Franzbranntwein, 
Stock ſiſch 
empfiehlt Robert Friebe. Langſtr. Ne. 47. 


780. Eine autgehaltene Halb⸗Chaiſe iſt zu verkaufen bei 
der verwittweten Pauline John in Schmiedeberg. 


752 


5 Für Muſiker! 115 

Ein gutes Violoncello nebſt einem dazu gebörigen guten 
Bogen iſt zu verkaufen. Näheres durch den Fürſtl. Hohenz. 
Hech. Hofmuſiker E. Bräunlich in Löwenberg i. Schl. 


784. Zwei Leinwandpreſſen und 8 Jahrgänge 

des Boten aus dem Rieſengebirge von 1813 bis jetzt, werden 

zu verkaufen gewünſcht. Wo? zu erfragen bei . 
Hirſchberg. a A. Spehr, Gerichtsſtraße, 


150 


Linde, zu verkaufen. 


ierorts bereits bewährt, empfiehlt zu 3½ und 7 Sgr. die Flaſche 
’ H. Duttenhofer, Schildauer⸗Straße Ni. 9. 


einſtes Penſylv. Petroleum, (waſſerhell), 
owie beſtes Hamburger Solaröl 

empfing und empfiehlt billigſt 797, 

N. Heinrich, äußere Langſtraße. 


Pr. Lotterie⸗Looſe und Antheile, 
, Kibert Kalte . Brela, Srebriheitehn-eh 7, 


850 Sohlen-Gement, 
| 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette: Chemie AR 
hat wohl jemals fo allgemeine Anerkennung und fo 7 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt ff 
ewonnen, als der o sche Haarbalſam, kein 
ſormeliſches Bräparatfo chnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürften ſo in jedem Haufe, 9 
wo man den nein eine vollen, ſchönen Haarwuchies PR 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ A 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 8 
lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen die überaſchende A 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 
der Haare ſofort ae ſondern auch auf ſelbſt ſchon KR 
länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 8 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 27 

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 9 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat F. 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na: A 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ WW 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine M 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilds Balſan exiſtat W 
und derſelbe in Breslau ansfchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
Funkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 
Hirſchberg bei 1 Spehr, in Jauer bel H. 
Hierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Mother, in Ratibor 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Robert 
Rathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen: 
berg und in Striegau bei Ang. Schubert, Jauer⸗ 
ſtraße 9, in Originalflaſchen a 1 ul, ½ Fl. à 20 for, W 
Ya Fl. à 10 far. zu haben iſt. 

Julius Kraze Nachfolger 
7 in Leipzig. 
SDS e S S 
Feinſte Guayaquit⸗Cacao⸗Maſſe 
empfiehlt 786. A Spehr, 
779... Abgelagerten Holzeſſig on bun 
8 


W. A. Franke in Arnsdorf⸗Birkigt, 
r. 


KE 

Kreis Hirſchberg. 
768. Ein noch ſehr gut erbaltener Wiener Flügel ſteht 
zu angemeſſenem Preiſe in Warmbrunn, in der „großen | 


| 
i 


1 


F c 


1 


. Eine harte Mangel fteht zum Verkauf beim 
— Schmiedemeiſter Luchs in Heriſch dorf. 
731 Kauf ⸗Geſuche. 


8 Ein Haus in oder bei Hirſchberg, welches ſich in gutem 


| 


ohne uftande befindet, womöglich ein Gärtchen dabei iſt, wird 
Rn Einmiſchung eines Dritten zu kaufen geſucht. Adreſſen 
dislle man in der Exped. d. Bl. unter den Buchſtaben B. 14. 
is zum 25. Januar abgeben. 


Eine Brückenwaage wird zu 


737. Friſche und lind geſalzene Butter in Kübeln 
kauft zu jeder Zeit 
Schmiedeberg. Albert Jüttner. 


5 Zu vermiethen. 

446. Drei Stuben, nebſt Kammer, Küche, Keller, Holzſtall, 
Vodengelaß und Gartenbenutzung, fo wie Pferbeſtall und 
agengelaß find zu vermiethen und Oſtern zu beziehen bei 
- Eggeling. 
0. Eine Stube mit Alkove und Holzſtall iſt zu vermiethen 
Leine Schügenſtraße Nr. 5. 


257. Zu vermiethen. = 
„Eine herrſchaftliche Wohnung im erſten Stock 
bon 6 heizbaren Zimmern, beller Küche, Speiſe⸗ 
kammer u. ſonſtigem Beigelaß nebſt Gartennutzung 
iſt in meinem Hauſe am Cavalier erge baldigſt zu 
‚ dermiethen. . Begenan, Klempner. 


810. In Hirſchberg an der Promenaden-Seite iſt eine ſchöne 
unde Wohnung aus 4 bis 6 Stuben mit Beigelaß, ſowie 

- Barten zum 1. 2 c. zu vermiethen. 

Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


800. Drei Stuben nebſt Küche und Vodengelaß, ſowie 
eine kleine Wohnung iſt noch zu vermiethen Hirtenſtraße 
N. 16 bei 8 Käſe. 


72. Von Oſtern ab ft die Bel⸗Etage in meinem Haufe, 


ſowie das Hinterhaus zu bermiethen. 
Warmbrunn, den 18. Januar 1866. 
Carl Reichſtein, Glashändler. 


Perſonen finden Unterkommen. 


„Ein Uhrmachergehilfe kann Meg eintreten 


Uhrmacher Zapf in Waldenburg i. Schl. 


781. Einige Weber oder Weberinnen, welche verſtehen und 
‚neigt find geblumte oder glatte dünne Schleier oder auch 
am aſt zu weben, können ſich in meiner Weberei in Gun: 
nersdorf Nr. 146 oder auch bei mir in Hirſchberg melden. 
75 Kirſtei n. 
70. Iwei tüchtige Meſſerſchmied⸗ Gefellen finden 
auernde Veſchäftigung bei dem ne Anders 
| in Röversvorf bei Schönau. 


® Geſucht wird für eine Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik in 
ien ein tüchtiger Maſchtircn⸗ Führer, da ſic über 


eine Brauchbarkeit und ſonſtigen Eigenſchaften durch Zeug: 
iſſe ausweiſen kann. Offerten nimmt die Expedition des Bo- 
bis zum 30. d. M. unter A. . C. 100 entgegen. 


151 


736. Einen tüchtigen Uhrmachergehilfen ſucht 
ö 1 5. su 1 Pieſchberg. 


718. Für einige Meilen von Berlin, wird 
einen bed. Torfſtich, ein zuverläffiger u. ſicherer Mann 


Zum baldigen Antritt wird ein nicht ver- 
heiratheter Haushälter geſucht. Meldun⸗ 
gen im Fabrik⸗Gaſthof in Erdmanusdorf. 782 


En Bekanntmachung. 

: H welche die Gar i tehen, 
Bleicharbeiter, unn Ka bei Unten net 
den, Lohn pro Tag 14 Sgr. und freies Nachtlager, jedoch ohne 
Belöſtigung. Die Laubauer Garnbleicher. 


570. In Robert Geisler's Seiſenſiederei in Landeshut 
wird den 1. April d. J. als Verkäuferin ein gewandtes und 
anſpruchloſes Mädchen geſucht, welche vermag ihre Rechtlich⸗ 
keit nachzuweiſen. Hauptbedingung iſt: pe im Rechnen 
en c 1 im vorkommenden Fall keine häusliche Ar⸗ 
eit ſcheut. 


Ein evangeliſches, moraliſches Mädchen, das unter meiner 
Leitung das Ausgeben beſorgen kann, im Plätten geübt 
iſt und gut ſchneidern kann, wird zum baldigen Antritt 
oder per Oſtern geſucht. Zeugniſſe ſind zu ſenden an 

Leipe . Eugenie Kramſta, 
bei Bolkenhain. 601. geb. Schmidt. 


644. Bei gutem Lohne finden ſofort Unterkommen: eine 
Magd, ein Pferdeknecht und eine Geſindeköchin auf 
dem Do m. Siebeneichen. 


712. 1 Vogt, 1 Wächter, 1 Viehſchleußer u. 1 Pferde⸗ 
Far t finden auf dem Dom. Mittelfa en ban Tan 
uſtellung. 5 


790. Ein Mädchen, welches die Laudwirthſchaft verſteht, 
findet ein baldiges Unterkommen. F. Bock, Vermiethsfrau. 


——. — ————— — — — — — 

808. Mädchen, welche das Stadt⸗ und a0 

erlernen wollen, können ſich melden bei Klara Seſſer, 
Hirſchberg, d. 18. Jan. 1866. wohnhaft dunkle Burgitraße, 


710. Fleißige Haderſortirerinnen finden bei einem wö⸗ 
chentlichen Lohne von 2 Thaler und darüber dauerde Beſchäf⸗ 
tigung in der 5 

Papierfabrik zu Jaunowitz bei Kupferberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
733. Ein junger Mann, welcher mit Regullrung der Grund⸗ 
euer und geometriſchen Arbeiten beſchäftigt geweſen und gute 
eugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine anderweitige Anſtellung. 
fferten: Franco poste restante E. R. Greifen. 
berg i. Schl. 


TREE TREE r 
642. Ein Conditor⸗Gehülfe, welcher auch der Pfeffer: 
küchlerei bevorſtehen kann, wünſcht in eine andere Condition 
treten zu können. Hierauf reflectirende Herren Prinzipale bitte 
ich, es mir unter Chiffre: C. K. poste restante Goldberg 
franco gefälligſt anzuzeigen. 


Vwz 


U 
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639. Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht ein Unterkom⸗ 
men zum 1. April in einem ſollden Verkaufsgeſchäft und er⸗ 
bittet ſich gefällige Offerten unter Chiffre: L. I. poste 
restante Striegau franco. 


640. Eire Frau in geſetzten Jahren ſucht eine Stelle als 

Wirthin Termin Oſtern in der Stadt oder auf dem Lande. 

Gütige Offerten erbittet man unter &. J. poste restante 
triegau franco einzuſenden. 


7%. Ein gebildetes Fräulein, jetzt noch in Stellung, der die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als Wirthſchafterin, 
Geſellſchafterin oder zur Stütze der Hausfrau, unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen, Termin Oſtern Stellung durch das Wal⸗ 
dow'ſche Vermiethungs⸗Comptoir. Salzgaſſe Nr. 2 hier. 


Lehrlings- Geſuche. 


792. Einen Lehrling nimmt an der Böttchermſtr. G. Scholtz. 
Hirſchberg. Hellergaſſe N. 26. 


724. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Kunſt⸗ 
gärtnerei zu erlernen, kann ſich unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen melden in Wolfshayn bei Kaiſerswaldau. 


477. Ein Knabe rechtlicher Eltern, weicher Luſt hat Bild⸗ 
bauer zu werden, kann unter ſoliden Bedingungen ſofort 
oder a zu Oſtern in die Lehre treten beim 

Bildhauer Ad. Steinberger. 


Geibsdorf, im Januar 1866. 


518. Ein Knabe, welcher Luft hat die Pfefferküchlerei zu 
erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehrherrn. 
Jauer. H. Lauterbach. 


5. Verloren. 
Am 20. d. M. iſt mir auf der Fahrt vom 
Reibnitzer Bahnhofe bis Heriſchdorf eine Rei⸗ 
ſetaſche verloren gegangen, in welcher ſich 
außer einigen mir gehörigen Effecten auch Acten- 
ſtücke befanden, die das Intereſſe dritter Perſonen 
weſentlich berühren und kaum zu erſetzen ſind. 
Aus dem letzteren Grunde erſuche ich den ehr- 
lichen Finder dringend, die gedachte Reiſetaſche 
baldigſt gegen angemeſſene Belohnung an mich 
abzuliefern. 
Hermsdorf u. K., den 21. Januar 1866. 

v. Berger, Kameral Direktor. 
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Gefunden. 


807. Ein Spazierftock iſt gefunden worden. Verlierer 
melde ſich bei 5 Pauline Gebel. Zapfengaſſe. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowobl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren ne bezo 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus A b e Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Au. 


werden kann. 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſt ag b 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


152 — a g 


248. Ein kleines Geldbeutelchen mit etwas Geld iſt 
Donnerſtag den 18. d. M. bei mir liegen geblieben. Verlierer 
kann es ſich abholen beim Handelsmann Brückner. 


760. Am 18. Januar d. J. iſt mir ein Hund zugelaufen, 
ſchwarz mit braunen Läufen und abgeſchlagener Ruthe. er 
Eigenthümer kann den ſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten beim Unterzeichneten abholen. 
Conradswaldau bei Schönau. 
Carl Friedrich Zobel, Bauergutsbeſitzer. 


782. Am 16. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Hund mit weißer 
Bruſt und weißen A zu mir gefunden. Gigentpimerfann, 
denſelben gegen Koſten im ſtädtiſchen cee Schmie⸗ 
deberg in Empfang nehmen. inner. 


Geld verkehr. 
Soo rtl. Mündelgeld find gegen pu 


pillariſche Sicherheit zu Oſtern zu vergeben. 
Von wem? erfährt man in der Exped. d. Boten. 


754. 700 Thlr. auf Hypothek bei Steuer in Schönau. 


706. — — maſſives Haus mit Garten werden 1600 rtl. 
Fuer e 2250 rtl. Auskunft gibt die Expedition des 
oten. 


Einladungen 
983303888 


. Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 24. Januar 5 
5 dtes Ahend-Abonnement-Concert. 5 


Anfang Abends 7 Uhr. 


J. Elger, Muſik⸗ Director. 


inn 


811. Donnerſtag den 25. d. Mts. ladet zu Kal dau ne 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. | 


Tietze's Gaſthof in Hermöborfu e 
Sonntag den 28. Januar c. 
Concert und Tanz 


BGetreide:-Marft: reife. 
Sauer, den 20. Januar 1266, 


reren. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


ittag 12 Uhr. 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. f 


